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land hegt oder nicht: Sie hielt ſich jedenfalls frei a 
von den Revanche⸗Ideen der Regierungsparteien 
und wollte nicht, daß Dänemark, in Conflicte anderer 
Staaten verwickelt, für dieſe die Kaſtanien aus 
dem Feuer holte. f 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 10. Auguſt. (W. T.) Die Morgen⸗ 
blätter beſprechen die Abreiſe des Prinzen Ferdinand 
von Coburg nach Bulgarien, ohne jedoch deren Zeit⸗ 
punkt angeben zu können; fie heben dabei hervor, daß 
der Entſchluß des Coburgers auf deſſen eigene Ge: 
fahr erfolge. Das officiöſe „Fremdenblatt“ betont, 
der Eutſchluß des Coburgers ſei ohne Genehmigung der 
Pforte geſchehen und ſei vorläufig nur ein inter⸗ 
‚efjantes Wageſtück. f 


Politiſche Jeberſitzt. 
Danzig, 10. Auguſt. 

Die däniſche Kriegspartei und die 

deutſchen Offieciöſen. 

Die „Kreuzztg.“ läßt ſich aus Paris melden, 
daß die der een ruſſiſchen Botſchaft aus Peters: 
burg zugegangenen Nachrichten günſtig lauten. Herr 
v. Giers ſtehe feſt, und die ruſſiſch⸗deutſchen Be⸗ 
ziehungen, die beſonders im April d. J. wenig 
herzlich geweſen, hätten ſich neuerdings recht be: | 
friedigend geſtaltet. Dieſe Mittheilungen würden 
einen Umſchwung in den Beziehungen Rußlands 
zu den Centralmächten, beſonders zu Deutſchland 
bedeuten, der ſehr wahrſcheinlich mit dem Tode 
Katkow's zuſammenhängt. Unter dieſen Umſtänden 
gewinnt ein erneutes Zuſammengehen des Zaren 
mit den Centralmächten ſehr an Wahrſcheinlichkeit, 
und trotz des entſchiedenen Dementis des ruſſiſch⸗ 
officlöſen „Nord“ in Brüſſel erſcheint ein Zuſammen⸗ 


treffen des Hrn. v. Giers mit d ü } 55 
90 1 G 1 De 5 uh Ringen Sic an zählung den Staat zu zerſezen und hat ebenſo wie Die Kämpfe in Afghaniſtan. 


geſchloſſen. die Socialdemokratie ſein Daſein auf Grund ſolcher ö g Der wechſelvolle Kampf zwiſchen dem Emir 

Es wäre erfreulich, wenn dieſe Mittheilungen der nn lich 7 und Staat, welche in d iner f. und den aufſtändiſchen Ghilzais ſcheint ſich nun 
aSueugitg.” in ben Tbatjacien Heth fänen, d Kirche heimathberechti | enbgiltig zu Gunften des erſteren gewandt zu haben. 
Es bliebe dann freilich immer noch einiger Anlaß ſind. Gs je daher nicht zu verwundern, wenn die General Gholam Hyder brachte — wie der „Times“ 
zu unerquicklichen Betrachtungen bezüglich der Nach⸗ entſprechenden Parteien ſich mit derjenigen wieder in einem telegraphiſchen Berichte vom 7. Auguſt 
Lichten, die aus Frankreich und i dag fe auch aus 5of 59 i hätten, welche deren Heima beftätigt wird — den Rebellen am 26. Juli bei 
Dänemark kommen. In Bezug auf das letzlere zeigt] voll repräſentire. Kotal⸗k. Aab, in den Surg⸗Bergen, öſtlich von Khelat⸗ 
ſich von neuem, wie bedenklich die offictöfe Preß⸗ i⸗Ghilzai, eine Niederlage bei. Ein großer Sieg 
mache iſt und wie ſehr fie eine richtige Kenntniß wurde angekündigt und in Candahar Victoria ge⸗ 
der Zuſtände erſchwert. Unſer Berliner ce Cor⸗ ſchoſſen; durch ſpätere Nachrichten aber wird die 
reſpondent ſchreibt uns hierzu: Noch vor wenigen Bedeutung des Ereigniſſes etwas herabgemindert. 
Wochen, in der . Hälfte des Juli, konnte Die Andaris und andere Aufſtändiſche in Mizan 
man in einer bekannten hieſigen Correſpondenz, f waren bisher mit Erfolg den Truppen des Emirs 
die mit dem Anſpruch auf Officioſität auftritt, laſſen, in dieſer beſonderen Frage wie im all- ausgewichen, hatten die Senn von Khelat über⸗ 
leſen, daß nach Bekundungen diplomatiſcher Ber⸗ einen nach wie vor auf die beſondere Fürforge ſchritten, waren nach Nawabi Tarakki und von da 
liner Kreiſe der Plan der Kopenhagener Befeſtigung 5 i 6 gierung zu rechnen hat und daß, wie dies füdlich nach Aiagarh gerückt, wo ſie ſich mit den 
e 1075 ae der a. 5 Nord⸗Oſtſee⸗ Gebeimrathshimmel auch „ſieben“ ga . preußiſch tage au taks und einigten u über 

anals in Angriff genommen iſt. Dieſe ſcheinbar wiſſen wir gewiß, der nicht darun en 


Ueber die Möglichkeit einer außer⸗ 

ordentlichen Reichstagsſeſſion 
um Zweck der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 

ei der Ausfuhr von Getreide äußern ſich jetzt auch 
die officiöſen „Berl. Pol. Nachr.“, deren Heraus⸗ 

geber, Hr. Schweinburg, bekanntlich öfters Gelegen⸗ 
heit hat, die Anſichten des Finanzminiſters, Herrn 
Scholz, kennen zu lernen. Die officiöſe Corre⸗ 
ndenz erklärt: 

„Unleugbar entſpricht die Aufhebung des 
dentitätsnachweiſes den Intereſſen des Getreide⸗ 
f a hr ar en 
Landwirthſchaft fin abei betheiligt; hin welchem ; ; 

IVV 
Si e re, en DR Ende find, werden jetzt Uebungen mit den Torpedo⸗ 


preußen, Danzig und Königsberg und deren Hinter⸗ 
an Betracht Die Interessen dieſer unte der booten insbeſondere in den nächſten Tagen ihren 


irthſchaftspolitik unſeres östlichen Nachbarn ſchwer Anfang nehmen. Die unter dem Befehl des Capt. 
eldenden Landestheile verdienen ohne Zweifel bes Long ſtehende Torpedoboot⸗Flottille wird einen An⸗ 
sondere Berückſichtigung und es iſt die ernſte Sorge der griff gegen das von Admiral Hewett befehligte, im 
Regierung, dieſelben zu pflegen und zu fördern, ſo⸗ Ha en von Spithead liegende Geſchwader unter⸗ 


w ich⸗ nehmen. Es wird hierbei, ſoweit dieſes überhaupt 
8 Bie a uunelamereWenasbtseiligung anderer gleich bei Manövern möglich iſt, die Frage entichteden 


iger Intereſſen geſchehen kann. Ob eine ſolche 2 

che gun ins Er eine jolche bel 15 a bobs ge 01 N Kriegsſchiffe gegen Torpedo⸗ 
ö ind. 

i Die en ichen Blätter machen darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß Admiral Fremantle im Ernſtfall bei der 
Einnahme der Apen d der Themſe und des 
Medway keinen großen Widerſtand von den Forts 
gefunden hätte, da die letzteren zumeiſt nur mit ver⸗ 
alteten Vorderlader⸗Kanonen armirt ſind, welche den 
45. Tonnen⸗Geſchützen der angreifenden Flotte nicht 
gewachſen waren. 


uſtimmung, dann wird vielleicht nebenher auch die 
Identitätsfrage ihre Löſung finden — falls eine 

ajorität für eine beſtimmte Formulirung vor⸗ 
handen iſt. Einſtweilen tauchen immer neue und 
immer merkwürdigere Vorſchläge auf. Landwirth⸗ 
ſchaft und Handel unſerer — wie ja jetzt auch die 
„B. P. N.“ anerkennen — ſchwer geſchädigten öſtlichen 
Provinzen — und es ſind die ärmſten des Staats 
— müſſen gemeinſam in Geduld auf die Stunde 
warten, in welcher man ſich endlich entſchließen 
wird, die die Uebelſtände wenigſtens einigermaßen 
lindernden Maßnahmen zu treffen. 


Dr. Ritſchl's Augen gefunden; derſelbe wird a 
Luther zurückgeführt und ſteht nicht im Widerſpru 
gegen den geſchichtlich gewordenen Staat. Dei 
andere Theil des Liberalismus, welcher von 
conſervativ⸗ariſtokratiſchen Weltanſchauung nich 
wiſſen will, droht nach des Herrn Profeſſors E 


ft, von deren Bedeutung als des wichtigſten 
ges des nationalen Erwerbslebens die ver⸗ 
eten Regierungen ſo feſt überzeugt ſind und 
n Förderung fie ſich durch Maßregeln allge⸗ 
er Natur ſo ſorgſam und wirkſam i a 


zeugung ohne 


& ae en ne e one | das nfiebelungawert ne Fa usdruck gegeben werden wird.“ ae 161 1205 daß er die geſammten Au 80 
Syſtem darin, wie man ſeit langem jene Maßregel des Neige on nd Hummel i Glas halt Der Inhalt dieſer officiöſen Correſpondenz ſtändiſchen beſiegt / eine Menge von ihnen 
Miniſteriums Eſtrup, deſſen feindſelige Stimmung den Antra auf Anſtedelung in der Provinz We un uns nicht überraſchen. Wir finden unſere Bere getödtet oder gefangen genommen und den 


muthungen über das, was wir in nächſter Zeit zu] Reſt mit feiner Cavallerie bis Nwabi Margab 
preußen oder Poſen geſtellt. Die betreffenden An⸗ ien haben, Iebi 

6 Es „lediglich beftätigt. Wegen der Auf⸗ verfolgt hat. Seine eigenen Verluſte erwähnt er nicht. 

träge wurden der Anſiedelungscommiſſion über, hebung des Ibentitätsnachweiſes ift eine baldige Die Ghilzais walt n behaupten, daß der Paß nur 


funden hatte. In den Berliner politiſchen Kreiſen 9 3 110 e e die e | Berufung des Reichstags nach den „B. P. N.“ von einer zumeist aus Naſtris und Andaris bes 
. „ en 2 i = 
Offtelöse edle kleine f ede dahin beſcheiden laſſen, daß er in dieſem Jahre keine nicht wahrſcheinlich. Ob aber nicht wegen Erhöhung ſtehenden ſtarken vorgeſchobenen Abtheilung ver⸗ 


5 5 idezölle? Darüber fagt die officiöſe Cor⸗ theidigt wurde und ihr Gros ſich einen Tages⸗ 
Gelegenheit mehr finden werde, den Anträgen der der Getre „ 8 
f de ae 
Verhällniſſe in Danemant unterrichteten. Sie ver⸗ zu freien. Sobald ber Bargellirungsplan für eine | bieſLandwirthſchaſt, P. h. höbere Geireiberöle, bes ebe er dle Feinde auß den Werfcanzungen trieb. 
aßen in ihren Schilderungen zu bemerken, daß der fur Anſſedelung geeignete Situation fertig geſtelt antragt werben ird, läßt auch die Möglichkeit] Die Verstärkungen der Ghilzais k ale 
. ß die preußifiie Megierung inege er | fie mr noch den Süchug deten komen. Der legte 
Dänemark die Weigerung der Oppofttion. die Mittel ommilfion mit dem Lanbratb des Kreiies über | nam; e ee e een ee Den schein ene ne 99 7 5 
für den Kopenha ler 8 Run 1 0 u bewilligen, Absendung einer Deputation dieſer Anſiedelungs⸗ ER Anderen de engen ed ndelt i di tb hätt due Na richte Br iche in O ta 
ſſt. Gleichviel, ob die dänſſche Onbofttion be, | tigen aus der Graſſckaft verftändigen. Der Plan oder ir unde fregte rungen berenaberhe nbirect beftätigt dur en, welche in Due 


A oder in kürzeſter Friſt verhandeln wird. Findet von Candahar eingetroffen find, denen zufolge 
ſonders freundliche Empfindungen für Deutſch⸗ dürfte ſich alſo doch noch verwirklichen. dann die Erhöhung der Getreidezölle im Reichstage | 110 abgeſchlagene Köpfe und 40 Gefangene aus 
Geld habt; vielleicht macht Ihr es billiger, — 
meinetwegen auch theurer. 5 

Haſt Du es bis dahin vermocht, lieber Leſer, 
mich zu begleiten und meine theils ſubjectiven, 
theils objectiven Schilderungen mit nicht zu großer 
Langeweile zu leſen, ſo erlaube mir noch den 
folgenden gedrängten Schluß. 

Man darf das ſüdöſtliche Oſtpreußen und 
Maſuren, ſoweit ich es kennen gelernt, ein ſehr 
intereſſantes Stück unſeres Preußenlandes nennen. 
Ich kann es aber aus der gewonnenen Anſchauung 
und ohne Lokalpatriotismus ſagen, daß das weſt⸗ 

preußiſch⸗pommerſche Hochland des baltiſch⸗uraliſchen 
Landrückens eine mannigfaltigere Bodengeſtaltung, 
gebirgsartigeren Charakter, mehr und ſchöneren 
Laubwald, kleinere aber maleriſchere Hochſeen, 
intereſſantere, raſcher ſtrömende Waſſerläufe aufs 

weiſt. — Im allgemeinen iſt das 11 
Oſtpreußen, und ſelbſt der weniger fruchtbare 
Theil Maſurens, mehr ma und erſcheint trotz 
ſeiner Winter⸗ und Bodenkälte im ganzen en 
wie ein großer Theil des von ſandigen Strecken 
bedeckten Haidelandes des weſtpreußiſch⸗ baltiſchen 
Landrückens, namentlich der Tuchler Haide, des 
weſtlichen Theiles des Berenter und des nördlichen 
Theiles des Konitzer Kreiſes. Land-, vielleicht auch 
forſtwirthſchaftlich erſcheint das oſtpreußiſche Land 
ertragsfähiger, die Viehzucht vorgeſchrittener wie in 
vielen Talbſt des weſtpr. Hochlandes. Der Menſchen⸗ 
jalag, elbſt derjenige flaviſcher Zunge, Scheint 
intelligenter, robuſter und arbeitſamer als der 
Kaſſube und der Borowiake. Die Maſuren ſind wohl 
den Deutſchen weder religiös noch nationell abge⸗ 
neigt, ſondern ohne Mißtrauen entgegenkommend 
freundlich geſinnt; die katholiſche poln ſche Hierarchie 
hat hier keine Macht und iſt daher nicht von feind⸗ 
lichem Einfluß. Die deutſche Volksbildung iſt daher 
im un weiter vorgeſchritten. 

„, Unitreitig machen die maſuriſchen großen Seen 
mit ihren waldbekränzten Ufern einen impoſanten 
Eindruck und überbieten darin das weſtpreußiſche 
Land. Die ſchiffbaren Gewäſſer mit ihren Ver⸗ 
bindungscanälen begünſtigen eine beſſere Aus⸗ 
nutzung der Wälder und geſtatten den Transport 
des Nützholzes mittelſt geeigneter Schleppdampfer. 
Wenn es mir noch vergönnt wäre und es einen 
Winter ohne vielen Schnee gäbe, ſo möchte ich die 
weiten Seen auf Schlittſchuhen bereiſen; es müßte 
ein herrliches Vergnügen ſein. 


gegen Deutſchland auf der anderen Seite fort 
und fort betont wurde, heſchönigte, weil er den 
bedauerlichen Muth zu einem Verfaſſungsbruch ge⸗ 


unſere Oſtgrenze unſtreitig von jeher, und wenn Wanderbilder hell und freundlich an meinem inneren 
man fie jetzt gegen unſeren mächtigen und wohl: | Auge vorüber, und ich ſage mir: es war mitunter be⸗ 
wollenden Nachbarn im Oſten mehr ſchließt, holt ſchwerlich, aber es war doch ſchön! Mit meinen artille⸗ 
man nur einfach das nach, was man verjäumt riſtiſchen Erinnerungen beim Beſuche des noch ziemlich 
15 im bloß defenſiven Sinne. Feſtungen, obgleich unverändert gebliebenen Ober⸗ und Unter⸗Haber⸗ 
ie koſtſpielig ſind und nicht mehr uneinnehmbar, berges aus der Zeit vor 56 Jahren will ich den 
werden doch vorläufig noch ihre ſtrategiſche Wichtig⸗] geehrten Leſer verſchonen; fie haben nur für mich 
keit behalten. Ueber die Stadt Lötzen kann ich nicht Intereſſe. Auf den Schuttabladeplätzen der 
viel mehr ſagen, als daß fie eine nicht üble, leb⸗ damaligen Zeit ſtehen jetzt palaftartige Gebäude; 
bafte Landſtadt iſt. — Nun zur Rückfahrt auf den der beſcheidene Hörſaal der damaligen Brigadeſchule 
Flügeln des Dampfes über Raſtenburg, wo, beis exiſtirt nicht mehr, und die luſtigen Kameraden von 
läufig erwähnt, der junge Dichter und Freiheits⸗] ehedem, die windbeutligen Bombardiere, unerſchöpf⸗ 
ſänger, jehige Hofrath v. Gottſchall nach Jeiner | lich in der Erfindung von Ränken und Schwänken, 
erſten Schulzeit in Mainz das Gymnasium abs» — was iſt aus ihnen allen geworden? — Pfut, 
ſolvirte, Bartenſtein, Pr. Eylau nach Königs: alter Knahe, ich glaube, Du wirſt ſentimental, 
berg. Von der wenig intereſſanten Eiſenbahnfahrt bei | — wiſche Dir die heimliche Thräne aus dem Bart 
beträchtlicher Hitze und oft mit über die Gebühr voll | und wirf Dich wieder in das ſtrudelnde Leben der 
gepfropften Waggons, Stationsgewirr u. dgl. iſt nicht Gegenwart. b 
viel Bemerkenswerthes zu ſagen. Die Reiſe geht Königsberg iſt ja in vielen Stücken haupt⸗ 
meiſtens durch fruchtbares, wohlangebautes Hügel⸗ ſtädtiſcher wie das alte Danzig, aber in den Neben⸗ 
und Flachland mit wenigem Wald und kreuzt nur ſtraßen nicht beſſer. Der die Vorſtadt durchſchneidende 
bin und wieder unbedeutende, träge Waſſerläufe. Abzugscanal verbreitet entſetzliche Gerüche in der 
Das b intereſſante Land der großen Seen | Ichönen breiten Straße, und auch der Schloßteich 
und weiten Wälder im Oſten liegt hinter uns, und iſt noch immer nicht ganz frei von denſelben. Unſere 
bald ſind wir mitten im Gewirre und volkreichen Pferdebahn kommt mir eleganter und in a 
Verkehr der umfangreichen zweiten Haupt⸗ coulanter vor. Schöner iſt es innerhalb, proſaiſcher 
und Reſidenzſtadt Preußens, dem Sitze der und nüchterner aber außerhalb der Stadt, bis man 
Wiſſenſchaften und Künſte, der Hauptvertreterin] in das aun deen Samland kommt mit ſeinen 
der Deutſchthums im Oſten und Norden] hoben und ſteilen Meeresküſten, ſeinen Wäldern 
unſeres theuren Vaterlandes. Wir ſchlendern durch] bund ſeinem Badeleben. — Im alten Schloſſe wird 
die Bahnbofspaläſte, über den Pregel mit ſeinem eifrig gemauert und gezimmert zum würdigen 
ſtolzen Börſengebäude, über den zuſammen⸗ Empfange unſeres Kaiſers. | 
gedrängten hohen Schloßplatz und fahren auf der Die herrliche Marienburg, in welcher der 
Pferdebahn zu den ſchattigen Glacis vor dem Ausbau des Hochſchloſſes rüſtig fortſchreitet, das 
Königsthore, beſuchen den 1 0 Univerſitäts⸗ prächtige Friedrichs⸗Denkmal mit ſeinen markigen 
Die Feſtung Bohen, ein baſtionirtes Polygon platz mit feinem ſtolzen Königsdenkmal, wo jetzt Hochmeiſtergeſtalten, umgeben von den heran 
mit äußeren, verdeckenden Erdwällen und ſtarkem] auch Kant würdig hingeſtellt iſt in die kräftig i hühſchen Anlagen, feſſelte mich auf der 
tafemattirten Kernwerk, hohen Mauern, tiefen, gut heranwachſenden Baumanlagen, und erlaben uns ückfahrt nach Danzig mehrere Stunden. Nach dem 
vertheidigten Gräben — und vermuthlich minirten, bei kühler Abendluft in der viel beſuchten Reſtauration][Geräuſch von Königsberg verſezten mich die 
bewachſenen Glacis — beherrſcht zunächſt die Etſen⸗] Bellevue am reizenden Schloßteich mit guter Küche] hiſtoriſchen Erinnerungen im ſtillen ſchönen Schloß⸗ 
bahn und Chauſſee nach Goldap, welche dicht] und wohlſchmeckendem Schiefferdecker ſchen Biere. hofe in eine weihevolle Stimmung, welche 
vorüberführen, dann aber auch die Seen und die Vom Reſſourcegarten drüben erſchallt bei glänzender | jelbft der miſerable Kaffee einer Marienburger 
ganze Umgegend der Stadt. Mehr darüber zu ſagen. Illumination mit bengaliſchen Flammen Männer: Conditorei, wie die wäſſerige und dabei theure 
verbietet ſich ſelbſtredend und IR auch mit dem Zweck geſang und Concert herüber, und dichtgedrän tauf Bouillon auf dem Bahnhofe nicht zu ſtören ver⸗ 
dieſes Aufſatzes nicht vereinbar Durchtheilweiſenm⸗ der einſt unheilvollen Schloßbrücke lauſcht die Volks⸗] mochten. — Sieben intereſſante Tage hatte mein 
und Neubau wird, wie man ſagt, die kleine Feſtung menge den melodiſchen Weiſen, wenn fie dem mufis Ausflug von 573 Kilometer Eiſenbahn und 134 Kilo⸗ 
ärker gemacht werden und es ſoll auch im Werke fein, kaliſchen Ohre auch nicht ganz rein klingen. Geſtern ] meter Landweg zu Fuß erfordert. Die Koſten (dies 
urch die Legung weiterer Schienengeleiſe größere | noch an den maſuriſchen Seen und in der Haide, theile ich aber nur meinen Durngenoſſen 
Transporte von Truppen und Kriegsmaterial von] heute im geräuſchvollen Culturleben der großen Stadt] mit) betrugen täglich alles in allem 6% Mark. 
Weſten her zu ermöglichen. Etwas zu offen war (das iſt der Triumph der Eiſenbahnen), ziehen die J Gebet hin und thuet desgleichen, jo Ihr Zeit und! 


Ein Ausfing nach Ostpreußen und Masuren. 
(Nachdruck nicht geſtattet.) 
Von C. Pernin. 
(Schluß.) 

Die Feſtung Boyen liegt auf den Höhen weſt⸗ 
lich von der Stadt und etwa 2 Kilom. von der⸗ 
ſelben entfernt zwiſchen dem Löwentinſee, welcher 
ſich nach Südoſt zieht und der nordweſtlichen großen 
zuſammenhängenden Seengruppe, beſtehend aus dem 
Tötzener Kiſchin⸗, dem Dobenſcher⸗„Dargainen⸗ 
und dem Mauer⸗See bei Angerburg. Der letztere 
ſteht mit den drei erſteren nur durch zwei ſchmale 
Arme in Verbindung. Außer dem oben ſchon er⸗ 
wähnten Deiguhnſee im Weſten, liegen im weiteren 
Umkreiſe nach Weſten und Oſten noch eine Anzahl 
kleiner Seen im hügel⸗ und wellenförmigen Boden und 
nur theilweise ſichtbar, eingebettet. Der Sand⸗ und 
Lehmboden iſt mit Steinen durchſetzt, welche nahe 
der Feſtung zu Bauzwecken geſprengt werden. Der 
Blick von den Höhen auf die weiten Waſſerflächen 
und die bebauten, zum Theil bewaldeten maleriſchen 
Ufer iſt landſchaftlich ſchön. Nach Norden und Süden 
zu fällt das Terrain ſanft ab, denn der Löwentinſee 
hat 117, der Mauerſee nur 116 Meter Waſſerhöhe 
(über der Oſtſee), der Goldaper See im Oſten aber 
118 und der Deiguhn⸗See im Weſten 120 Mtr. Die 
Ufer des Löwentinſees ſind im ganzen flach, die 
der anderen Seen dagegen höher und ſteiler, auch 
vielfach gebuchtet, während der erſtere keine Buchten 
aufweiſt; er iſt über eine Meile lang und im nörd⸗ 
lichen Theil, nahe der Stadt und Feſtung, 5s Meilen 
breit. Die nordweſtwärts gelegenen Seen haben pe 
ſammen etwa 3 Meilen Länge und 2 Meilen Breite. 


Der 


Frauen. 


ſäule zu bauen. Ghodam 9 ch leg 
nicht weiter verſolgt zu haben. Dennoch ist es nicht 
legen wird. 

Briefe aus Herat melden, daß dort ſehr anar⸗ 


chiſtiſche Zuſtände herrſchen. Die Firuz⸗Kohis haben 
Straße von 


ſich erhohen und rauben auf der 
Maimeneh. Auch die übrigen Straßen ſind ſehr 


unſicher für kleine Expeditionen. Die verſöhnlichen 


Botſchaften des Emirs üben einen beruhigenden 


Einfluß auf die Truppen. Sein General mußte 


aber 2 Bataillone aus Herat aufſtellen, um die 
Regimenter von Kabul dazu zu veranlaſſen, einen 
eat Sold anzunehmen, während vier 

onate ſchuldig find. Die Kabuler Truppen in 
Herat warten den Ausgang ab, ehe ſie ſich ent⸗ 
ſcheiden, ob ſie ſich dem Aufſtande anſchließen ſollen. 


ittlerweile iſt dort alles 119 0 Aus Nord⸗ 


Afghaniſtan liegen wenige Nachrichten vor. In 
Kabul ſoll die Cholera ausgebrochen fein. Der Emir, 
welcher ſich nach Paghman begeben hatte, um dort 


während des Sommers ſeine Reſidenz zu nehmen, 


ſoll plötzlich nach der Hauptſtadt zurückgekehrt ſein. 
Die Neu ⸗ Hebriden ⸗ Frage 


kam geſtern abermals im engliſchen Unterhauſe zur 
ae 97 5 5 ) Erledigung aller Angelegenheiten nehmen ach foüte | 
„leichtfertig“ 


Sprache. Der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon erklärte 


auf eine Anfrage, England habe keineswegs darin 
ewilligt, daß die Zurückziehung der franzöſiſchen 
von den Neuen Hebriden ſo lange ver⸗ 
bis ein Einvernehmen über die 
Neutraliſtrung des Suezkanals erzielt ſei. England 
die kaiſerliche Polizeidirection davon, wie bei uns die 
Was weiß die kaiſerliche 
Polizeidirection von den zahlreichen Schriftſtücken und 
mündlichen Anzeigen, die niemals in die Zeitung ge⸗ 


Tuppen 
ſchoben würde, 


dringe auf den Abſchluß der Unterhandlungen über 
die Neuen Hebriden, da England und Frankreich 
im Prineip über dieſe Frage vollkommen einig 
feten. Seit November v. J. würden keine franzöſi⸗ 


ſchen Recidiviſten mehr nach Neu⸗Caledonien geſandt. ſtehen ? Was weiß die kafſerliche Polizeidirection von den 


unendlich vielen und mühevollen Rückfragen, Lasfereien 
und Erkundigungen, die zur Richtigſtellung der ein⸗ 
gebenden Nachrichten ununterbrochen angeſtellt werden? 
Man ſoll mit dem Worte „leichtfertig“ nicht ſo leicht⸗ 


Anſiebler würden fortwährend von Frankreich nach 
den Neuen Hebriden geſchickt. 


Samoaniſch hawaiiſche Allianz. 


Das in Tahiti erſcheinende Blatt „Océanie 
Francaiſe“ veröffentlicht zwei eigenartige Schrift⸗ 


Rüde, den Briefwechſel zwiſchen Malietoa, 
Könige von Samoa, 


dem 


weck aus den Schriftſtücken freilich nicht erſichtlich 
it, verpflichten. 


Deulſchland. 


wurde. 
Die Feier am 6. Auguſt wurde eingeleitet durch 


ein Morgenſtändchen. 
der General den Stab des Generalcommandos. 
Um 9% Uhr erſchien ſodann der Generallteutenant 
v. Grolman an der Spitze der Generale, Regiments⸗ 
commandeure und ſelbſtändigen Bataillonscomman⸗ 
deure und überreichte das Ehrengeſchenk des 
4. Armee⸗Corps, ein Gemälde des Profeſſors Bleib⸗ 
treu, welches zur Rechten des Kronprinzen den 
Jubilar und dahinter Generalſtabsoffiziere des 
Stabes in dem Augenblicke barftellt, in welchem 
nach Fortnahme des Dorfes Fröſchweiler der ge⸗ 
ſammte Stab vorreitet. Auf die Anſprache des 
Generallieutenants v. Grolman antwortete Graf 
v. Blumenthal ſichtlich tief bewegt den anweſenden 
Offizieren. Im Anſchluß bieran überreichte ſeinem 
hohen Chef der Commandeur des magdeburgiſchen 
Füſilierregiments Nr. 36 einen geſchnitzten Ordens⸗ 
ſchrank als Ehrengabe des Regiments. 

* Geh. Rath Reuleaux aus Berlin und Prof. 
Stieda find, wie man der „Rig. Ztg.“ aus 
Moskau meldet, dort eingetroffen, um ſich als 
Delegirte des deutſchen Reichs zur Ausſtellung nach 
Jekatarinburg zu begeben. Der dritte Dele⸗ 
Aa Regterungsrath Seebold, iſt bereits vor zehn 

agen nach Jekaterinburg vorausgereiſt. 

* [Herrn Kaauer's Mitſtreiter.] Der „Deutſche 
Landbote“, das vom Abg. F. Knauer begründete 
Organ der „deutſchen“ Bauernvereine, druckt die 
bekannte Bromberger Petition der 
Seligſohn u. Gen. ſammt den Unterſchriften ab und 
ſagt dazu: „Die Mehrzahl dieſer Namen könnte 
ſtutzig machen. Aber wenn es auch Mitſtreiter ſind, 
denen man ſorgfältig auf die linke Hand ſehen muß, 
fo können wir uns jebe Kundgebung mehr für Boll 
erhöhung nur gefallen laſſen.“ 

*Majeſtätsbeleidigungsprozeß.] Drei Mitglieder 
der freiſinnigen Partet und vierzehn Socialdemo⸗ 
kraten in Hof waren bei der Stgatsanwaltſchaft 
daſelbſt benuncirt worden, weil fie ſich nicht bei 
einem Hoch auf den geiſteskranken König Otto und 
auf den Prinzregenten erhoben hatten. Wie nun 
der „Fränk. Cur.“ mittheilt, hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchafſt das auf Grund dieſer Denunciation wegen 
Majeſtäts beleidigung eingeleitete Unterſuchungs⸗ 
verfahren eingeſtellt. 

[Inrückgewieſenes Bild.] Zu den von der Jury 
der akademischen Ausſtellung zurückgewieſenen Bildern 
gehört, wie die „Nat⸗Ztg.“ mittheilt, diesmal auch eine 
Landſchaft des Düffeldorier Malers v. Schennis deſſen 
„Park von Verſailles“ auf der Jubiläums⸗Ausſtellung 
nicht nur die ungetheilte Bewunderung des Publikums 


die Berliner Nationalgalerie angekauft wurde, ein Be⸗ 
weis für die hohe Meinung, die man von dem Werke 
hatte. Schennis, der die Pariſer Schule durchgemacht 
und von den Kunſtkritikern Frankreichs viel Schmeichel⸗ 


keine Sieges⸗ 


Schon um 9 Uhr empfing I 


pie 


u 


Rubel; in dieſe Summe theilen ſich 14 


| 


und Kalakaua, dem Könige 
der Sandwichinſeln, worin ſich dieſe beiden Herrſcher 
egenſeitig zu einem „politiſchen Bündniß“, deſſen 


erren 


1 
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fand ſondern auch von der preußiſchen Regierung für | 


8 


löſten Beſatzung des Kanonenboots „Wolf“, if 
am 9. Auguſt cr. in Singapore eingetroffen und 


worden. 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten wegen Preßvergehens 
zu verbüßen hat, hatte vor den letzten Reichstags⸗ 
wahlen am 1. Fehruar in einem Artikel: 
mehr unwahre Behauptungen“, dem Hamburger 
Reichstagswahlverein 8 
hauptungen in Bezug auf die Fortſchrittspar 


der Verein ahme darin feinem „Götzen“ Biem, 
nach. Dieſes Krtikels wegen hatte der letztere Stra 
amrag geſtellt und die Staalsanwaltſchaft halte 
Anklage wegen verleumderiſcher Beleldigung erhoben. 
Ein Antrag des Vertheidigers, zur Entlaſtung des 
Angeklagten den Reichskanzler und die Abgg. Eugen 
Richter, Hänel ꝛc. zu vernehmen, wurde abgelehnt 
und der Angeklagte wegen einfacher Beleidigung, wie 
oben mitgetheilt, l 
hatte eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten be: 
antragt. 


hier eine Verſammlung ſtatt, 
[Thüringen zu begründende Arheitercolsnie Bes 

ſchluß faßte. Da aus verſchiedenen Theilen Thü⸗ 
Lringens ſich bereits viele Mitglieder gemeldet und 
ca. 5000 Mk. gezeichnet ſind, ſo wurde beſchloſſen, 
bie Staatsregierungen anzugehen eine emſprechende aus Breslau, einer unſerer bedeutendſten Geognoſtiker, 


Summe, die womöglich zum Ankauſe eines geeig- | weilt bier gegenwärtig zum Beſuch unſerer Stadt und 


18. . Militär! Dem Seconde⸗ 
Lieuterant Wofſidlo vom 3. oſtpr. Grenadier⸗Regt. 
it mit Benfion der Abſchied bewilligt und der 
Premier⸗Lieutenant Schultz von i 
von feinem Commando bei der Arbeiter⸗Abtbeilung in ng n: 0 t 
dem Arbeiter in den Leih, ſo daß er bewußtlos zuſammen⸗ 


hier abgehalten werden. Die 


beehren, kann ich 
dauern Ausdruck geben, daß es mir nicht vergönnt iſt, 
perſönlich beizuwohnen. 


haftes zu hören bekommen hat, iſt von der impreſſio⸗ 


rückgewieſene Bild, eine frei componirte Landschaft, die 
einen von Bäumen rings umſäumten See darſtellt und 
in ihrer ſtimmungsvollen Durchführung, ihrer tiefen 
Perſpective und Farbenwirkung ſich weit über das Durch: 
ſchnittsmaß der Landſchaften erhebt 


* Zeitung und Polizei.] Die „Straßb. Poſt“, 


Sache in Elſaß⸗Lothringen zu unterſtützen, und der 
Regierung thatſächlich gute Dienſte geleiſtet hat, 


burg eine Berichtigung erhalten, an deren Schluß 
derſelbe ſich folgendes zu ſagen erlaubte: „Die 
leichtfertige Art, mit welcher dieſe Nachrichten in 
kürzeſter Zeit Aufnahme in Ihrem Blatte gefunden 
haben, machte es mir zur Pflicht, auf die Unrichtig⸗ 
keit derſelben hinzuweiſen.“ Das angegriffene Blatt 
erwidert darauf ſehr energiſch: i 
Wenn es einerſeits — gelinde geſagt — komiſch iſt. 


treibungen bei anderen rügt, ſich ſelbſt davon nicht frei 
zu halten vermag, fo iſt es andererſeits höchs bedauerlich, 
daß die kaiſerliche Polizeidirection ſich erlaubt, abfällige 
Urtheile über die Thätigkeit einer Redaction zu fällen, 


ihr ein Urtheil überhaupt möglich wäre Die kaiſerliche 
Polizeidirection, bei welcher höchſt bequeme Bureauſtunden 
bestehen und bei welcher man ſich ausreichende Zeit zur 


ſich wohl hüten, das perletzende Wort 
mit Rückſicht auf die Mitglieder einer Zeitung auszu⸗ 
ſprechen, bei welcher von Morgens 7 Uhr bis in 
die ſpäte Nacht hinein ununterbrochen das Rad des 
Dienſtes nicht ſtille ſteht und alle Angelegenheiten in der 
größten Eile erledigt werden müſſen. Was weiß denn 


Nachrichten geprüft werden? 


langen, weil ſie die Probe der Glaubwürdigkeit nicht be⸗ 


fertig umgehen. 


Kapital von einer Million Mark gänzlich verloren iſt. 
Saiten] iſt unſer Kaiſer auch während jeine: dies⸗ 
jährigen Kurzeit eingekehrt. Am Sonntag machte der⸗ 
ſelbe das Wirthshaus zum Ziel einer Spazierfahrt, 


nahm auf der Kegelbahn Platz und ſah eine volle halbe 
Stunde dem Spiele ſeines Gefolges zu. Wi 
begrüßte ihren hoben Gaſt und meinte, der Kaiſer möge 
noch recht oft nach Gaſtein zurückkehren. 
den Gruß, aufs leutſeligſte dankend: „Wir wollen es 
boffen!“ lautete die Antwort. Als der Hernſcher zu der 

Rückfahrt den been beſtieg, überreichte ihm i 


Die Wirthin 
Dieſer erwiderte 


Lieſl ein 


Sträußchen Alpenblumen mit den Worten: „Es iſt nur 


wenig, aber es kommt aus vollem Herzen!“ Der Kaiſer 
N zit un Abſchied die Hand und kehrte dann ins 
Bade 


loß zurück. 
Hamburg, 8. Auguſt. Der Redacteur der frei 


zu Hamburg wegen Beleidigung des Reichskanzlers 
zu einer einmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt 
Herr Benary, der außerdem noch eine 


„Noch 
von 1884 unwahre 


vorgehalten und daran die Bemerkung gek 


N 


verurtheilt. Der Staatsanwalt 


Jena, 8. Auguſt. In den letzten Tagen fand 
welche über eine in 


neten Grundbeſitzes ausreiche, als unverzinsliches 
Man giebt ſich der Hoffnung 


Darlehen zu geben. 
hin, es werde alsdann durch freiwillige Liehesgaben 


das aufgebracht werden können, was für eine Arbeiter⸗ 


eolonte mit etwa 100 Coloniſten benöthigt wird. 


Aachen, 8. Auguſt. Die Verſammlung der deutſchen von 
i ; Königsberg entbunden. 


Ferſtmänner, welche im vorigen Jahre in Darmſtadt 


niſtiſchen Richtung ausgegangen und anfänglich auch von 
ihren Verworrenheiten nicht freizuſprechen geweſen Wie 
ſehr er ſich aber geklärt und pveliſch vertieft hat, bewie 


eilt feinen Sieg fein „Versailles“ und beweiſt ebenſo ſehr das jetzt zu 


1 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


ziemlich kütz bei Kreistag beſchloſſen, 


ein Blatt, welches gegründet iſt, um die deutſche zu vertagen und abzuwarten, wie die eventuelle Weiter⸗ 


hatte vom kaiſerl. Polizeidirector Feichter in Straß: | 


daß die kaiſerliche Polizeidirectſon, welche die Weber: | 


ohne mit den Verhältwillen fo weit vertraut zu ſein, daß 


27,2 Min., das Ende 6 U. 24,2 Min., 


[.Die Glaubiger⸗Verſammlung der Zuckerfabrik 
Friedensau zu Ludwigshafen ſtellte feſt, daß das Actien⸗ 


* In dem Kaffeehaus der „ſchwarzen Lie“ is 


wieder in See gegangen iſt, abzuwarten. 


noch nicht in Sicht; 
daher im Laufe des 


| finnigen Hamburger „Reſorm“, Herr Benarh, in | von ela in See. 


beute von der Ferie ſtrafkammer ves Lanp gerichte i dieſer Tage feinen Commandanten gewechſelt. Capitän 


zur See Köſter iſt durch Cabinets⸗Ordre vom F 
Capitän zur See v. Reiche erſetzt worden. 
ebenfalls dem Geſchwader angebörige Panzer⸗Cor⸗ 
vette „Oldenburg“ hat am Montag einen g 
ihrer Beſatzung durch Unfall verloren. Derſelbe 


a stel au der Fahrt von Zoppot nach ſeinem Schiff f unter den Kindern in beſonders bösartiger Weiſe, den 


werden. 


tagte, wird in dieſem Herbſt vom 4. bis 8. September 


Forſtmännern ein Feſt in den neuen großartigen Anlagen 
des Lousbergs geben. 


Stadt Aachen wird den 


Göttingen, 9. Auguſt. Auf ein Telegramm des 


Oberbürgermeiſters an den Fürſten v. Bismarck, 9° ; 90 
in welchem demſelben mitgetheilt wurde, daß in & B. die „Langenbuden und 


der Rathhaushalle die Büſte des Fürſten aufgeſtellt 
ſei, iſt nachſtehende Antwort eingegangen: d 


Auszeichnung, mit der mich meine Göttinger Mitbürger 


nur von neuem meinem tiefen Be⸗ 


dieſer denkwürdigen Feier 
von Bismarck.“ 


Heute Vormittag 10 Uhr fand der Feſtaufzug 


der Studirenden ſtatt, an welche der Prorector vor 


der Aula eine Anſprache hielt. 


Am Abend wird 


in der Feſthalle der Feſtcommers abgehalten werden, 


bei welchem Se. K. Hoheit Prinz Albrecht 
Vorſitz führen wird. 
Deſterreich⸗Uugarn. 
Wien, 9. Auguſt. In Tarnopol (Galizien) 
wurde geſtern der Kurländer Emil Claving wegen 


England. 
London, 9. Auguſt. 
dritter Leſung die Bill betreffend die Butter: 


ſurrogate an. 
Wulgarien. 
Aus Ruſtſchuk wird dem „B. Tagebl.“ vom 9. 
telegraphirt: In Folge der Entdeckung eines ge⸗ 


planten Bombenattestates, welches bei Turnſeverin 
während der Einſchiffung zur Ausführung gebracht 


werden ſollte, hat Prinz Ferdinand ſeine Reiſeroute 
geändert, er wird angeblich Turnſeverin meiden. 
Es iſt aber möglich, daß, um die Attentäter zu 


täuſchen, die officiellen bulgartſchen Kreiſe dies ver⸗ 
| 
i 


breiten. N 
Alis. 
* [Der Nachlaß Katkows!] beträgt e 700 000 
rben. 


Von der Marine. 
* Der Dampfer „Preußen“, mit der abge⸗ 


den 


Friſche, 
Mumpitz und feine Wunderkinder“, vorgetragen von] ber 0 
bringen will. 


4 g Fr 1 N 2 5 
ſtarken Verdachtes der ruſſiſchen Spionage verhaftet. wacher Wertfäte befand, 


Das Oberhaus nahm in 


7 ð2 y D TERATEETE LEN 


beabſichtigt am 10. d. 


ans 9. Auguſt er. in Sydney eingelroffen. 
. 
BL 2.81, Sl. 7.87; 


Wetter⸗Ausfichten für Dounerſtag, 11. Auguſt, 


Veränderliche Bewölkung, { 
mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden mit Regen⸗ 
ſchauern. 


* [Zur Sonnenſinſterniß.] In den innerhalb 
der Totalitätszone 1 0 8 weſtpreußiſchen Orten 
wird die Totalität der Sons enfinſterniß vom 
19. Auguſt zu folgenden Orts zeiten ihren Anfang 
nehmen reſp. dauern: Dirſchau: Anfang 5 Uhr 
27,3 Min., Dauer 0,8 Minuten; Elbing Anfang 
5 Uhr 29,3 Min., Dauer 1,4 Min.; Narien⸗ 
burg: Anf. 5 Uhr 27,7 Min., Dauer 1,4 Min.; 
Pt. Stargard Anf. 5 Uhr 26 Min., Dauer 
13 Min.; Pelplin Anf. 5 Uhr 26,3 Min., Dauer 
1,6 Min.; Biſchofswerder Anf. 5 Uhr 20,7 Min., Dauer 
22 Min.; Di. Eylau 5 Uhr 28,1 Min, Dauer 
22 Min.; Marienwerder 
Dauer 2 Min.; Graudenz Anf. 5 Uhr 25,8 Min., 
Dauer 2,1 Min.; Konitz Anf. 5 Uhr 22,3 Min., 
Dauer 1,5 Min.; 
Dauer 2 Min.; Dt. Krone Anf. 5 Uhr 166 Min., 
Dauer 1,9 Min. Das Ende der ganzen 


249 Min.. Pr. Stargard 6 Uhr 23,1 Minuten, 
Pelplin 6 Uhr 23.6 Minuten, Wiſchofswerder 


6, U. 24,3 Min., Di. Eylau 6 U. 25,8 Min, Mas | 
rienwerber 6 U. 24,6 Min., Graudenz 6 U. 23,3 M.,] Procentſatz der von den evaugeliſch⸗züdiſchen Bewohnern 


zu zahlenden Communalabgaben ein bedeutend geringerer 


Koni 
Dt. 


6 U. 19,4 Min., Flatow 6 U. 16,2 Min., 
rone 6 U. 13,6 Min. 
n Danzig, das bekanntlich außerhalb der 


En 
Totalitäts zone liegt, tritt die größte Phaſe der Ber: | 
Min., das Ende der Finſterniß 


finſterung 5 U. 27,6 
6 U. 24.6 Min., in Zoppot die größte 2 ei 415 
n Kahl⸗ 
erg die größte Phaſe 5 U. 31,1 Min., das Ende 
U 27,8 Min. ein. 

* [Von die Flotte.] 
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Nachdem das aus den 


vier Kreuzerfregatten beſtehende Schulgeſchwader 
geſtern auf der Rhede in den Verband des hier 
liegenden de ad e eingetreten, begab 


ſich daſſelbe in die Bucht von Gdingen, wo das 
vor Anker ging. Dort wurde heute Vormittag von 
8 Uhr ab ein Landungsmanöver von den vier 


Schiffen dieſes Geſchwaders ausgeführt, an welchem 
jedoch weder das Panzergeſchwader 


noch das 


Torpedogeſchwader Theil nahm. 


Zoppot und ſchien daſelbſt die Ankunft des Oſtſee⸗ 
geſchwaders, das geſtern von Swinemünde aus 


Das Oſtſeegeſchwader war auch bis 3% Uhr 


as Flaggſchiff „König Wilhelm“ bat übrigens 


4. Auguſt von dem Commando abberufen und N 
e 


f 
er Bord des betreffenden Bootes und ertrank. 
Weiſeluferbahn.] 
ahn vom f 
is gegen Neufahrwaſſer fo wett vorbereitet 


Bau bereus überſehen zu können, welche An⸗ 
ſchlüſſe in Ausfiht genommen werden, damit 


und die Koſten ihrer 
Das 
Techniker die Projecte im 


ſchläge für Rechnung der Anſchlußſuchenden an⸗ 
fertigen zu laſſen. Die Adjacenten ſind deshalb 


haldigſt mitzutheilen. 
*I Beſuch! 


ihrer Umgegend. 
* Perſonalien beim 


Nr. 4 i 


Der Corps⸗Roßarzt Zorn iſt 


vom 1. zum 4. und der Corps⸗Roßarz Haaſe vom 
i lazareth erfolgen mu 


Garde Corps zum 1. Armeecorps verſetzt. 


I )Dominik.] Mit dem heutigen Tage bat der 
| hiefige Dominiks markt officiell fein Ende erreicht. Er 
iſt in üblicher Weiſe Mittags von 11—11½ Uhr „aus⸗ 5 , 5 . 
hat mit dem heutigen Tage für unſere Stadt aufgehört. 


geläutet“ worden. Einzelne Theile des Jahrmarktes, fo 
jedoch noch bis zum 19. d. M. Lebens berechtigung. 


© [Die Leipziger Qnartett⸗ und Concert⸗Sänger], 


„Barzt, 8. Auguſt. Herzlich dankbur für die neue f welche am nächſten Sonntag für dieſes Jahr zum letzten 


Male im „Freundſchaftlichen Garten“ auftreten, baben 


es verſtanden, viele Wochen hindurch eine ſtets wachſende 


Anziehungskraft auszuüben. Dieſes bezeugte der an 


jedem Abend, ſelbſt bei ſchlechtem Wetter, bedeutende 


Andrang zu ihren Soirken. Auch geſtern Abend fanden 
die von ihnen vorgetragenen 


Scenen „Madame Ein „ vorgetragen von Herrn 
Maaß, „Ein alter Junggeſelle“, vorgetragen von Herrn 
Hanke, „Ein zweiter Wachtel“, vorgetragen von He 
und dem humoriſtiſchen Enſemble „Miſter 


Herrn 


den Herren Hanke, Maaß und Friſche. 


* [Feuer Heute Nacht brannte in Oliba an der 
Chauſſee ein Hinterhaus, in welchem ſich eine Stell⸗ 
a ſowie 1 von N \ 

euer war für die ganze Nach⸗ 5 

ne böchſtens 20 Morgen zu pachten beas ſichtigten, wogegen 

| andere auch Parzellen bis zu 150 Morgen pachten 
wollen. Die Feflectanten find meiſtens ländliche Arbeiter, 
1. Verhaftet: 
2 Arbeiter, 1 Wittwe, 2 Jungen, 1 Mädchen we 5 i 
2 


vorräthen nieder. Das { 
barſchaft ſehr bedrohlich, doch gelang es den gereinigten 
Anstrengungen der Orts⸗ und der Bahnhofsſpritze, 
daſſelbe auf feines Herd zu beſchränken. 
[Poltzeibericht vom 10. Auguft.] 


Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 4 
dachloſe, 1 Betrunkener, 1 Dirne. Im Laufe der ver⸗ 
floſſenen Woche find zur Haft gebracht: 18 Bettler. 
21 Dirnen. — Geſtohlen: 1 silberne Remontoir⸗Ankeruhr 


Nr. 7688, 3 Myrthenbänme. — Gefunden: 1 Wagen⸗ 


ſchwängel, 1 ſchwarzer Damen handſchuh, 1 Kinderhemde, 


1 Damenpaletot, ferner im Damenbade Weſterplatte: 
1 Schirm, 1 Strickzeug, 1 Haarkamm, 1 Haarnadel, 
2 Brochen, 1 Armband, 1 Kragen, 1 Gummiball nebſt 
Netz; abzuholen von der Poltzei⸗Direction. — Verloren: 
1 Portemonnaie mit 40 Inhalt auf der Wefterplatte; 
abzugeben auf der Polizei⸗Direction. b 

#4 Verent, 9. Anguſt. Die letzte Stadtperordneten⸗ 
verſammlung hatte ſich mit einigen wichtigen Gegen⸗ 
ſtänden zu beſchäftigen. Der erſte Gegenſtand war die 
Berathung über den Bau einer Chauſſee von unſerer 
Stadt nach der Grenze des Kreiſes Carthauß in der 
Richtung nach Stendſitz. Die Nothwendigkeit einer 


18. die Heimreiſe fortzu⸗ 
ſezen. — Der Dampfer „Hohenſtaufen, mit dem 


Ablage commando für“ den Kreuzer „Adler“, in’ | Serkebr biexber richtet. Lufee Stadt Niet bekanntlich 


mit 


die Einwohner ae 
nf. 5 Uhr 26,6 Min., 


Flatow Anf. 5 Uhr 191 Min., 


. tiſationsquote hatte zur Folge, daß 
in tritt ein in: Dirſchau 6 Uhr 24,2 Min., 
Flbing 6 Uhr 26,1 Min., Marienburg 6 Uhr 


der Unterhaltung 
Es wurden dabei nur die Koſten für eventuelle 
bauten ausgeſchloſſen; dieſe ſollten, wie bisher, von den 


Das Panzer⸗ 
geſchwader blieb vielmehr auf ſeinem Ankerplatz vor 


rung zurückging. Der Beſcheid der 
das Panzergeſchwader ging 
Vormittags zu Uebungen öſtlich 


lung beſchloſſen, die definitive Beſchlußfaſſung hierüber 


Mann 


Nachdem der Bau der 
Olivaer Thor am linken Weichſel⸗ . 
verordneten⸗Verſammlung iſt geſtern beſchloſſen worden, 
orden, daß der Beginn der Erdarbeiten in kurzem der 
25 1 a ; 
zu erwarten iſt, mwirb es wünſchenewerth bei dem dort nach Danzig genehmigen würde, daß höchſtderſelbe 
11 7 der A begrüßt 129915 und ferne, ob viel⸗ 
9 e 5 * N en 
durch Einlegung der erforderlichen Weichen den Heſtern Abend traf ein üterreichiſches 
ſpäteren Anſchluß⸗Anlagen ſchon jetzt vorgearbeitet 
erſtellung möglichſt verringert 
Vorſteher⸗Amt der hieſigen Kauf. 
mannſchaft hat ſich bereit erklärt, durch einen 
Anſchluß an die Bau⸗ 
[Entwürfe der Hauptbahn ſowie dazu gehörige An⸗ 


demſelben Regiment 


die Schaubuden, haben 
hr alten Werfen ertönen, um dann auf immer den Straßen 


8 A ſtets reichen 
Beifall; vornehmlich wurde derſelbe zu Theil dem 
ur 1 ber 10 Geffen 85 uten dene 119 ö 

erren Bintber, e, Hoffmann un er, den Solo⸗ 0 b 
; zu parzelliren und dieſe Parzellen an polwiihe Land⸗ 
leute zu verpachten, die mit der Beſi 
Parzellen werden ſollen, wobei Ur. Kalkſtein ſein Syſtem 
der inneren Coloniſation mittelſt einer auf Solidarhaft 


bei Ancheſenheit des Kai 
Krönungsmarſch 


ſolchen Chauſſee iſt ſchon ſeit langer Zeit conſtatirt, weil 
ein Theil der Bevölkerung des Kreiſes Carthaus ſeinen 


dicht an der Cartkauſer Kreisgrenze. Bei dem zierlich 


— 11 1 wird be 1 einer guten zer 
: MR 1043. bindung mit unſerer a on lange empfunden, 
Danzig, 10. Auguſt. men. zel Tete. f. ſer 9 5 


daß ſich auch der Cartbauſer Kreistag 
dem fraglichen Chauſſee⸗ Project heidäftigte. 
Wie den ſtädtiſchen Behörden von dem Kreis ausſchuß 
unferes Kreiſes mitgetheilt worden, hat der Cäxthauſer 
den Bau der genannten Chauſſee 


0 


führung der Eifenbahn 91 8 10 5 werde. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung beſchloß nun, an den Kreistag 
unferes Kreiſes das Geſuch zu richten, von Seiten unſeres 
Kreiſes den Bau eines Chauſſee bis an den Carthanſer 
Kreis in der Richtung nach Stendfitz zu beſchließen. 
weil dadurch ſchon die Verkehrsverhältniſſe hedeutend 
verbeſſert werden würden. Da die Strecke nur kurz ift, 
werden die aufzuwendenden Koften nicht bedeutend fein. — 
Ein weiterer Berathungsgegenſtand war die Uebernahme 
der beiden Slementarſchnlen auf die Commune. In 
den 1860er Jahren wurde die bis dahin beſtehende 
Simultanſchule getrennt und eine katholiſche und eine 
evangeliſche Schulgemeinde gebildet. Zu letzterer traten 
Confeſſion hinzu. Das bis 
dahin gemeinſchaftlich benutzte Schulgebäude wurde 
Eigenthum der katholiſchen Schulgemeinde, 

wurde taxirt und die Hälfte, des ermittelten 
Wertbbetrages an die evangeliſche Schulgemeinde aus⸗ 
gezahlt. Diele nahm nun ein amortiſirbares Darlehn 
von 24.000 & auf, um N 
zu ermöglichen. Die Zahlung der Zinſen und der Amor⸗ 
die Ausgaben und 
demgemäß auch der Procentſatz der aufzubringenden 
Schul⸗ reſp. Communalabgaben verſchieden waren. Eine 
jede Gemeinde batte eben ihre Laſten allein zu tragen 
und aufzubringen. Dieſer Zuſtand währte bis zum 
Vorjahre, zu welcher Zeit das aufgenommene Darlehn 
abgezahlt war. Die Folge hiervon war die, daß der 


wurde, als der der anderen Schulgemeinde. Diele Feſt⸗ 


ſesung fand im Vorjahre nicht die Genehmigung der 


königlichen Regierung, weil es nicht für ſtatthaft bes 
funden wurde, in der Zahlung von Abgaben con⸗ 
feſſionelle Unterſchiede zu machen. Es wurde hierauf 
von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, beide Schnlen 
auf die Stadt die Koſten 
zu tragen. 
eu⸗ 


zu übernehmen und 
derſelben gemeinſam 


der betreffenden Confeſſton Angehörenden getragen 
werden. Grund bierzu war, daß das katholische Schul⸗ 
gebäude baufällig war und es als eine Härte für die 
evangeliſchen Einwohner angeſehen wurde, daß, pach⸗ 


dem ſie ihr Schulgebäude allein hatten bauen müſſen, 


fie nun auch das aupere e e bauen helfen 
ſollten. Der erſte Theil dieſes Beſchluſſes wurde von 
der Regierung genehmigt, der zweite in Beireff 
der Aufbringung der Baulaſten nicht. Der Magiſtrat 
ſtellte ſich auf den Standpunkt der Regierung, 
die Stadtverordneten hielten ihren Beſchlutz aber auf⸗ 
recht und es wurde ſo die Einſetzung einer beiden 
Körperſchaften angehörigen gemiſchten Commiſſion nöthig. 
Diele beſchloß nach dem Beſchluß der Stadtrerordneten⸗ 
Verſammlung, jo daß die Sache wieder an die Regie⸗ 
königl. Regierung 
wurde nun in der letzten Sitzung verleſen. Derſelbe lautet 
wieder ablehnend dahin, daß Neubauten ebenfalls gemein⸗ 
ſam ausgeführt werden müſſen. Es wurde von der Verſamm⸗ 


zu vertagen, bis die ſchwebende Proghmnaſialbaufrage 
ihre Löſung gefunden. Vorausgeſetzt, daß für den 
all der Verſtaatlichung des hieſigen Progymnaſtums 


einem Neubau der Vorzug gegeben wird, wird projectirt, 
das bis jetzt zum Progymnaſium benutzte Gebände zur 


katholiſchen Schule herzugeben, ſo daß die obenerwähnte 
Streitfrage einer friedlichen Löſung eutgegengehen würde. 
Anderenfalls wird die Sache wohl noch höhere Juſtanzen 
beſchäftigen.— Gegenwärtig graſſirt bier die Diphtheritis 


Eltern große Sorge verurſachend. } 
Elbing, 9. Auguſt. In einer nichtöffentlichen außer 
ordentlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 


bei dem Hofmarſchallamt anzufragen, ob der Kalſer auf 
Hinfahrt nach Königsberg oder bei der Fahrt von 


dürfte. — 
Geſtern Abend traf ein üöſterreichiſches Marine⸗Com⸗ 
mando, beſtehend aus 2 Offizieren, 19 Matroſen und 
19 Unteroffizieren reſp. Maſchiniſten, hier ein. Es ſoll 
den auf der Schichauſchen Werft erbauten Torpedojäger 
„Meteor“ nach Pola überführen. — Die bieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte geſtern den Geſchäftsagenten Guftap 
Dahlweid wegen gewerbsmäßigen oa zu 4 Mo⸗ 
naten Geföngniß und 400 % Geldftrafe, weil er in 


ae 5 00 bei fenen a von Wechſel⸗ 
5 20 7 Zinſen mmen hatte. 
ersucht worden, ihre Wünſche dem Vorſteher⸗Ant e infen zende 


-w- Aus zem Kreiſe Stuhm, 9. Auguſt. Das leicht⸗ 


fertige Umgehen mit Schußwaffen hat ſchon ſo mannig⸗ 


Der Geh. Bergrath, Prof, Dr. Roene fa { 
3 ik . ; I warnenden Beiſpiele nicht beherzigt. So ſpielte auch 


e Unglücksfälle herbeigeführt und noch immer werden 


geflern wieder der Sohn des Schubmachers Kilian aus 
Peſtlin mit einem geladenen Revolver, und als der 
Mechanismus an demſelben nach wiederholten Verſuchen 
nicht functionirte, richtete er die Schußwaffe ſcherzweiſe 
gegen einen Arbeiter aus der Straßburger Gegend und 
drückte nochmals auf die d die Node der 
Schuß ging nunmehr los und die Revolverkugel drang 


brach und ſeine ſofortige Ueberführung nach dem Kreis⸗ 

be Die Kugel, welche in der 
Rückengegend ſitzen geblieben iſt, hat man bis jetzt nicht 
entfernen können. 

9. Graudenz, 9. Auguſt. Der muſikaliſche Dienstag 
Zum letzten Male ließen die Drehorgeln heute ihre 
und Ecken, wo fie bisher am Dienſtag Gaſtrecht hatten, 
Valet zu Sagen. — Das hieſige Gymnaſium begab fich 
heute nach Miſchke, um im dortigen Park ſein Schul? 
und Turnfeſt zu begehen. Um 3 Uhr fuhr ein Sonderzug 
mit den Angehörigen der Schüler und ſonſtigen Freunden 
der Anftalt nach dem Feflorte. 5 

* Der RNeferendarius Otto Rieck aus Rokittken iſt 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

Zur polniſchen Coloniſation.] Auf Anregung 
des Dr. Kalkſtein wird beabſichtigt, das Gut Waldow o 
(im Kreiſe Kulm), welches einem Herrn Piottuch gehört, 


Zeit daun Beſitzer dieſer 


berubenden eingetragenen Genoſſenſchaft zur Anwendung 
Dieſe Gen oſſenſchaft bat ſich nun am 
8. d. M., wo der erſte Termin wegen dieſer Angelegen⸗ 
heit in Waldowo ſtattfand bereits gebildet. Es hatten 
ſich im ganzen ca. 200 Perſonen zum Termin einge 
funden, von denen die meiſten kleine Parzellen bis 


Käthner, Kaechte, Schäfer, ländliche Handwerker. Im 
ganzen ſind 60 Reflectanten berückſichtigt worden, ſo 
daß alſo auf jeden derſelben durchſchuittlich 20 Morgen 


entfallen. 

Künigsberg, 9. Auguſt. Zu den beonrfichenden 
Kaiſertagen erfährt die „K. H Z.“, daß der jüngſt zum 
Juſpicienten ſämmtlicher preußischer Militärmuſikcorps 
ernannte bisherige Muſikdirigent dez 1. Garderegiments, 
Her: Voigt, hierhergelommen und die Direction bei dem 
iſers ſtattfindenden Zapfenſtreich 
Nach Ausführung deſſelben wird der 
von Meyerbeer in ſeiner ganzen 
Orcheſtrirung zur Ausführung gelangen und darauf der 
Hochzeitschor aus „Lohengrin“ folgen — Die oſt⸗ 
preußiſche Vieh ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt is 


-. Cranz, 9. Auguſt. Das Oftſee⸗Geſchwader wird 
bei Gelegenheit der Expedition nach Memel auf der 
Rückreiſe noch einige Tage hier verweilen und hahen 


übernehmen wird. 


Etquidation getreten. 


zwei hieſige Schlächterfirmen die Lieferungen für die 


es 


den Neubau eines Schulbauſes 


Schiffslipe. 


Schiffe übernommen. Desgleichen wird hier bereits on 


ee Neägleiche reits Telegramme der Danziger Zeitung. Neto park, 8. Auguſt. Bifible Supply an Mais 

fee hend ee ee „%% euer b e Weizenverſchiffungen der letzten Nieaiebrisenen, N, Un an R { 
Her die Inſpeclior der . ier ug f zr Pri 155 gark, 8. Aug. Weizenverſchiffunge letzten men: Pacific“ S D), Belding, Liverpool, 
Kaiſer die Jnſpec ion bei dem Manöder in deſſen ein⸗ Wien, 10. Auguſt. (W. T.) Der Prinz von one von deu ailanti chen Häßen der Vereinigten Guter. ei: 5 189 ) f Cen Ble. ae 


Coburg iR heute Vormittag 9½ Uhr vos Marchegg] Staaten nach Großbritannien 186 000, do. nach Frank⸗ 
ens mit dem Expreßzug auf der Staatsbahn uach zeich 28000, do. nach anderen Häfen des Continents 
R 9 112000, do. von Californien und Dregon nach Groß⸗ 

. 7 
Turnſeverin abgereiſt. Britannien i21000 Dig a a 
85 8 1 SE eteknrt, 9. Auguſt. Wechſel auf London 4,81 1a, 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | other Weizen loco 0,80%, Ye Auguſt 0,79%, 9a 


Libau Packet (S D.), Beiſe, Memel, Holz beſtimmt ach 
Stettin). — Lining (SD.), Nrends. Methil, Kohlen. — 
Eintracht, Natzke, Rotterdam, Kohlen. — Preſto, Olſen, 
Grangemouth, Kohlen. 5 ! 
Retournirt: Thor, Boje. 
10. Auguſt. Wind: W. 5 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 


zelnen Partien zu erleichtern, it die Station Trauſitten 
an der im Bau begriffenen Kövigsberg Ladiauer Eiſen⸗ 
haha mit der Cranzer Bahnſtrecke verbunden worden, 
and es wird der Kaiſer, da die Arbeiten bereits be⸗ 
endigt find, direct in ſeinem Salonwagen nach Traufitten 
fahren können. Cranz wird am Schluß der diesjährigen 


Saiſon einem Kriegslager gleichen. — Bei dem jetzt hie i = 2 5 j 
herrſchenden Nordwind war der Fang 90 ö Ye Fe vs 1 Om. v. 9. 5 407 9 ee e Mus 
liebten Flundern ein äußerſt ergiebiger. Indeß er: | "eisen, gelb | Lombarden | 133,00 134,05 | vados) 490 f Bucer , TEnund Güter. ; 9), Delfs, Hamburg via 
kraukzen plötzlich eine größere Anzahl Badegäſte an | August 1120,75 1] Franzosen 469,50 3705 — — 5 859 N Gate A ort (880 
dem Genuß dieſer geräucherten Flundern; nach Sept. Oct. 152,00 149,70| Ored.-Actien| 485,50 455,50 Danziger Börſe nias berg. Thegarundg Güter, = Aurora TO. 
competentem ärztlichen Urtheil war die Er, egen Diee,-Comm, 9275 193.50 5 519 . i Olſſon, Randers, Getreide und Kleie. N 
krankung darauf zurückzufkhren, daß die Fische mit | Sept-Oot, 115.70 115.90 Deutsche Bi 19149,90| 160,10 | ez Arttliche Notirungen am 10. Augufl Nichts in Sicht. 

Bilſenkraut geräuchert worden waren während die Okt.-Novbr. 117,70, 117,00 Laurskütte 83.90 84,30 Weisen loco ruhig, er Zomne nom 179% Siloge. Plehnendorfer & amal⸗Liſte 8 
Mehrzahl der bieſigen Fiſcher ſonſt Fichtennadeln für Hetroleum pr. Oestr. Noten 161,9 56195 einglafig u. weiß 1261338 141788. € J h 

dieſen Zwes zu verwenden pflegt. Sämmtliche erkrankten 200 & ; Buse. Noten | 178,00 178,50 achbunt 1281338 146-—178 en 9. Auguſt 

Badegäfte befinden ſich indeß bereiſs auf dem Wege zur | Sept-Okt. 21.50 21,50. Warsch. tur, 177.65 78,0% ellhunt 126-1338 145- 1784 87 1844 bez. Schiffsgefaße⸗ 

Beſſerung. — Leider danern auch hier die Ausweifungen] bel „ London kur: — 20,40 unt 125--131@ 144-176 Er ER Jahn, Neutei i ee anni 
ehemaliger ruſſiſcher Unterthanen fort. So batten wir Bept,-Okt 44,20 44.30 London lang | — 20,295 roth 196-1368 126174 Br. ahn, Neuteich, 52 T. Rüsfen, Ordre, Danzig. 
heute Gelegenheit, ein amtliches Aktenſtück zu leſen, das Okt.-Norbr.| 44.60 44,60) Russische B% e 120-1308 120 160 KB, AR 

von dem hier zuständigen Landrath unterzeichnet war, Apiritue SW.-B. g. A. 57,90 58,00 e e 0 1268 bunt lieferbar 140 ah Köpfe, Danzig, 109,25 T. Ordre, Warſchan. 

wonach einem hieſigen Speiſewirth, dem behufs Be: | Aug. Sept. | 69,00 67,40] Dans. Privat ass Auf Lieferung 1268 bunt er Auguſt 135 % Gd. Thorner Weichſel⸗Rapport 


139.90 139,90 ger Sept Dlibr. 133% 4 bez., Dr. Oktbr.⸗Nopbr. 
1 5.03 715 00 n 132 4 hez RE April⸗Mai 138% A bez., Pr 
11225 13.25 Sept »Dftbr. inländ. 150%, 151 4 bes. 
b. 06 6 106˙7 | Roggen loco etwas fefter, er Tonne von 1000 Kar. 

: . grobkörnig er 1208 102 103 &, tranf. 31 4 


Thera, 9. Auguſt Waſſerſtand minus 0,02 Meter 
Wind: NW. Wetter: ſtürmiſch, Regenſchauer. 
Stromauf. 

„Von Karalewo nach Thorn: Behrenſtrauch, Ma⸗ 

giſtrat; — Nötzel, Magiſtrat: Brennholz. 


Sept. Oct. 69 56 68,30] bank 
2 Vonsels | 166.70) 166 7% I. Deimän! 
% wesip: 40. Prior! 

Pfandbr. 28,00 98 00 Mawks: 
Bunz. G. HR. 94,40! 94,40 da 


wirthung polniſcher und ruſſiſcher Badegäſte bisher einen 
Aufenthaltsgenehmigung ertheilt war, aufgegeben wird, 
am 1. Oktober den Oct zu verlaſſen. Der Mann war 
hier ca. 15 Jahre anfällig und hatte von dem Ober⸗ 
präsidenten bisher die Erlaubniß, ſein im Intereſſe des 


4,1 44, 10 A 7 5 
Badeorts Crarz liegendes Gewerbe hi iben, | Jug 4% Glär 81.10] 81 4% Oster. Zäch \ ; Nehulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 101 K, 5 5 Bu RR 
Die ruſſiſchen Behörden e Mann der urigen E Ürent-Aul| 54,30 54.8% Stamm b. 62 80 62,00 . ‚uaterpoln. 80 ec trance 79 cd 10 J 8. 1008, Ante . Seine dine; diene 
e . , 1 SohEng, Satan up m 
als Poftſchaffner beſchäftigt geweſen war, ſchwerlich auf anziger Stadianleihe 103,50. 1 y 55 ze; zal Majer, Löwenberg u. Roſenzweig Lemberg nach Danzig, 
Fondsbarss. still. 18% A Br, 78 „ Gd, 7. April Mei ialänd. Stettin, 7 Traften, 1612 Plancons, 4798 Mauer⸗ 


Samäyse, 9. Auguſt. Getrerbengekt. Weizer 113½ bez., tranfit 83½ & Br., 83 & Gd. 
fan, Kolfeinliher 150 110.5 e ke far en June von: ee ee Ba 


cklenburgi 132, Kuffiſcher 8 
lenburgiſcher loco 126182, guſſiſcher loco Heu | Hafer Sr Tonne von 1000 Kilogr. inländ 914 


me 

85—100. — Hafer flau. — Berfte flau. — Rüßöl Til, ; 5 ; i 

In A n g gell, Te Aue. 20% Ir. erde Be 

ac: t.Olthr. 4% Br., obbr.⸗Dezbr. 24% Br. ie Ton ; 5 

55 Kn ant 01 = 8 10 5 linda 2000 on 90 1000 Kilogr. 200 — 203 M tranſ. 
5 eum matt, Standard white Ines 5,85 Br., 171 4 K 

5,80 Gb., J Septbr. Dezbr. 6,00 Gd. — Wetter: Ders 1 b 66 Kom „„ è Dir yı 


5,80 © 855 
ges Sbhunsbeicht Rahzucer füll. Bastz 88. Rendement incl. Sack 


latten, 788 Sleeper, 202 eichene Planken, Bretter. 
4749 Faßdauben, 662 doppelte, 635 einfache eichene, 
980 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Berliner Fondsbörse vom 9. [August. 
Die heutige Börse verkehrte wiederum in schwacher Haltung; die 
Course setzten auf speoulativem Gebiet durchschnittlich etwas. aber 
N geringfügig, niedriger ein, unterlagen aber weiterkin nur unwesent- 
lichen Schwankungen, da das Geschäft ganz allgemein auf die engsten 
Grenzen beschränkt blieb. Auch die von den fremden Börsenplätzen 
vorliegenden Meldungen lauteten weniger günstig und beten geschäft- 
liche Anregung in keiner Beziehung dar, Der Kapitalsmarkt bewahrte 


nehmen. 

Tilſit, 9. Auguſt. Am Montag fuhr die Frau 
Schloſſer Schaudat von hier mit dem Dampfboot 
„Falke nach Trazpönen, um einige Sachen abzuholen. 
Beim Abgange vom Dampfboot flieg die Frau in einen 
Kuhn, welcher von einem Commis geführt wurde. Der 
Kahn ſchlug um und Fran und Commis ertranken. 
Ihre Leichen ſind noch nicht gefunden. (T. Z. 

Eydtkuhnen, 9. Nuguſt. Geſtern braunte das 
ruſſiſche Städtchen Pillwiſchken faſt gänzlich nieder. 
Da die Gebäude alle von Holz find, war an ein 


—.— 


Löſchen nicht zu denken. 1 L. 3 | Brersen, 9. Auguſt. Petroleum foste Haltung für heimische solide Anlagen, während fremde, festen 
Bromberg, 9. 3 ; i ruhig. Standa ; i ab Lager tranf. 12,00 Br. Alles Ye 50 Kor. 2 1 801 ans e es 
e Zmilgen DE: Sinuon EL e Petroleum Ir 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, a bon pe ee eee der 


übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten 
Coursen. Der Privatdiscont wurde mit 1®/ Proc. Gd. notirt. Auf 
internationalem Gebiet waren österreichische Creditactien und Fran- 
| zesen, sawie andere österreichische Bahnen schwächer bei kleinerem 


Goldrente 81,20, 1880er Nuſſen 80,10, Gotthardbahn Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. i N 
102,90, Misconto-Commandit 193,70. — Befeftigt, Danzig, den 10. Auguſt. de e ee e eee 

Wien, 9. Au uſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Szpier⸗ Getreidebbrſe. (9. 9. Morſtein) Wetter: Ver⸗ Italiener behauptet. Deutsche und preussische Staatsfonds und in- 
ie 1 75 A: rente 96,40, öſterr. Silber⸗]änderlich. Wind: W. f Hause „Eisenbahn-Prieritäten, blieben, mu nei ziemlich fester 
rente 65, 4% öſterr. Goldrente 112,70, 4% ung. Gold⸗ Efetzen. eute war der erſte friſche eizen am Haltung. Bankactien lagen schwach. In ustriepapiere wenig Ver- 
rente 100,50, 47 ungar. Papierrente 87,40, 185461 Looſe Markt und e Waggon dich ile 1358, N See, ee e 
129,50, 1850er Looſe 136,50, 1864er Lodſe 163,50, Credits | welcher 134% Ye Tonne zum Tranſit erzielte. Termine 


} Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate gar) Div.1886 
looſe 179,50, ungar Brämienlonfe 123,00, @reditact. 281,30, | Auguft tranfit 135 & Gd. September Oktober inländ. - tRronpr..Rnd-Bahn | 78,19 


Deutsche Reichg-Anl. | 4 [106,80 | Tüttich-Limburg . . 


Frankfurt a. M., 9. Auguſt Effecten » Societät, ; A f 
Schluß.) Ereditactien 227%, Franzoſen 184%, Lom⸗ en en 9900 5 ara, 10,50. ee Bei 
barden 66%, Galizier 173, Aegypter 74,10, 47 ungar. F 


Erpel und Schneidemühl auf der Strecke Bromberg: 
Berlin wurde in der Nacht zum Sonntag ein Hilfs: 
ee dem ne überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Der Unfall wurde erſt in Schneide⸗ 
mühl ou den blutigen Rädern der Maſchine und an den 
an ihr hängenden Fleiſchtheilen bemerkt. Der Ber: 
unglückte ſcheint, auf dem Planum bahinſchreitend, von 
dem Zuge überrascht zu fein. 
* Bromberg, 10. Auguſt. Zur Bromberger 
Getreidezoll⸗Petition veröffentlichten die Herren 


S. Seligſohn und Paul Boas geſtern in der . an — 
5. Preſſe“ 5 5 Franzoſen 229,50, Lomharden 32,00, Galizier 214,25, | 150%, 151 A bez., tranfit 1321, bez., Oktbr.⸗Novbr. Lonsolldirte Anleihe 4 106, 78 8 ‚le 
en ae een Zawadzki hier 5555 N 5 8 50 ez 1 Se 18 „ii tranſit 138 ½ „ bez. Regu⸗ . BR 0 100.10 0 enaneelbehe . 
1 8 t 1 7 56,75. \ „ 161,00, e 9 „50, Kron⸗ lirungsprei 6 s- Schnldscheine 3½ |180, ao. Lit. . — 85 
ben Bebe Des fenen d. ES e dee doch ant Rudolfbahn 187,25. Nordb. 2500 00, Cond. Unions | Wasser in etwas feſterer Tendenz und wurde für Herter erer rd, 4 18876 Inge S ene 11680 55 
weiter s gegeben bal omtoir die Unterſchrift ohne] dank 208,50, Anglo ⸗ Auſtr. 108,00, Wiener Bankverein] friſchen inländiſchen 1268 103.4, 121/08 bis 1308 | Landsch. Center. Prabr. 4 103,10 genie d. 85 AA 
Darauf enter hate in den eben DL 92,75, ungar. Erebitactien 287,50, Deutihe Plätze 61,75, | 102 M, für friſchen poln. zum Trasſit 128 81 l bez. Letpreuen, Pfandbr. 5½ | 98,00| do., Westb.... 28,60 — 
Rudol ed U emſelben Blatte] Ponboner Wechſel 125,95, Pariſer Wechſel 49,87, Amtlers | Alles J. 1908 die Tonne. Termine: Gebt Okbr ir, Pommersohe Pfandbr. 4½ | 98,70 | Südösterr- Lombard 484.38 — 
Hr. 15 olph Zawadzki: 5 Femer Wechſel 104,20, Napoleons 9,99, Dukaten 5,92, | länd. 102% „ bez, unterpoln 80 % Br, 79% en 45.5 162,50 | Warschau- Wien . 1251,85] — 
„Meiner Erkävung vom 6. d. M. habe ich noch ] Marknoten 61,75, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber | Gd., trauſit 78½ M Br. 78 M Gd. April⸗Mai inländ. | Westpreuss, Pfandbr. | 3½ 98,00 SITE Priorität 
wit Bezug auf die geſtrige Erwiderung hinzuzufügen, Duvons 100, Länderbauk 220,60. Tramway 227,00, | 113%, K bez., tranſtt 83 ½ M Br. 83 „ Gd. Regu⸗ | Pomm. Rentenbriefe | 4 1105,50 „ 
daß ich es nicht billigen kann, ſich von dem Geſchäfts ] Tabakoctien 51,50. lirungspreis inländiſch 101 4 unterpolniſch 80 , 1 Zeemtn 40. e 3 108,75 
verſonal während meiner Abweſenbeit in einer lediglich Amfterdan, 9. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen r | tranfit 79 A. 5 JJTTTTCSTTFTTTTTVTTTTT er 
meiner perſönlichen Auſchauung und Beurtheilung Wonbr. 198. Roggen Jer Okt. 105—106—107— 108, 77 Werke polniſche zum Tranſit 1068 mit Geruch 77 A 0 8555 do. 40. Gold Pr. 5 108.56 
unterliegenden Angelegenheit die Unterſchrift geben zu März 112—113. ruſſiſche zum Tranſit mit Geruch Futter⸗ 70 4, 163 Ausländische Fonds. Wrospr.-Bud.-Bahn 4 | 14,10 
85 3 N 75 i „Antwerpen 9. Arg. Getreidemurkt, (Schlußbericht) 71, 105/68 73 M Ye Tonne bezahlt. Auf Abladung Oenterr. Goläronte . | 4 91,50 a Nees, 5 93 2 
„Schneidemübl, 8. Auguſt Am Sonntag Vormittag, Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte] iſt eine größere Partie ruſſiſche neue große hell 110 e eder dene, 4740 do. Bibihaib. . | 8476 
während die Leute in der Kirche waren, brach auf dem unverändert. J 90 „ zum Trauſit er Tonne begeben worden. — Hafer Ungar. Hiseab.- Anl.. 5 10,0% fStdösterr. B,Lomb. 8 990 
Gehöft des Beſttzers Nertz zu Morzewo Feuer aus, Auttderpen, 9. Auguſt. Petrolenmmarkt. (Schluß: inländ. 91 „ Ar Tonne gehandelt. — Pferdebohnen do. Fapierrente. |5 | 70,9% ee 5 3336 
au Pre N an 1 a are | 5 15 e Aa nen be 1 bez. u. 81 galiziſche zum Tranſit 134 r Tonne bezahlt. — | 1 5 79770 unge do; Gold-Pr. | 5 109.40 
D. „ der das Feuer durch Unporfiätig: | De Augu bez, r., e Sept. Dez. 1 ö., ©: izi rar if 1 5.-Bpgl, Anl. 1870 9.50 Brest-Graſeno . .. 3486 
leit verurſacht haben ſoll, iſt leider auch mitverhrannt. 7 Janar⸗Wäärz 154% Br. Nuhig. a Den 1070 dee t galiziſche zum Tranfit 108 M ie To. mus ue An 1870 | 5 0 te Ae ., 88 t 
Ebenso fielen vier Pferde den Flammen zum Opfer. | _ Paris, 9. Auguſt etreisemuit (Hchlaßee rid ebandelt iſt inländiſcher 196 bis 200 , polniſcher zum | 0. ao. lands Kurs. Elen... | 5 1236 
J!. EU EEE eisen feſt, zur Meguft 22,00, er Septbr. 21,60, fit 186 &, 187 , mit Raps vermiſcht 189 %, d. do. Anl.1875 | Ay 39,40 | tMosko-Rjäsan . | 4 | 91,00 
2 WBermifite Hoanridieh | Gept.sDey. 21,60, Yır Nopbr.⸗Februar 22,00. — Rogge uf Abladung ruſſiſcher zum Tranſit Sommers | do. do. Anl, 1877 | 5. | 99,16] }Mosko-Smolensk.. | 6 | 
 * [Gophehen.) Auf der gangen Iulel Cnperu wurde | vubig, ze Yuguft 13,25, i Noobs Jebr 13,40. — ee Tonne Nabs gleichfalls bis do. de e 3 ar ee fn Posen: 4 %%% 
einem Telegrannn des Huren enter aus Larnaca aus 5 bebpt, Ye Auguft 46.75, r September 47,10, rer gehundell. Jeländiſcher 198 big 200 4 fe ua ann 1 „ e eben e B_ | 9468 
folge am 7, d. um I Uhr 25 Minuten Nachmittags ein Septeinbers Dezember 47,60, r November⸗Februar une bezahlt. — Dotter ryſſiſcher zum Tranſit 120 ac e 1854 8006 3 


eg ER BEN ES EB Eee 
Bank- und Industrie-Äotiem. 
{ Div, 1888, 
Berliner Kasson-Ver. 121,10 ale 
Berliner Handelzges. |156,60 
Berl. Prod. u. Hand.-A. | 96,10) K. 
Bremer Bank . | 98,50 
Bresl. Discontobank | 92,40 
Danziger Privatbank 139,90 10 
Darmstädter Bank . |138,40| 7 
Deutsche Genose.-B. 133,75 Ge. 
Deutsche Bank . . 16,10% — 
Deutsche Hf. u. W. . 119,25 8 
Deutsche Reichsbank 135.6 5, 7 
Deutsche Hypoth.-B. 102,0 & 
Disconto - Command. 193,50 3% 
Gothaer Grundor.-B. 58,25 — 
Hamb. Commerz.-Bk. 184,5 6% 
Hannöversche Bank 112,36 & 
Königeb. Ver.-Bank. 1107.10) & 
Lübecker Comm.-Bk. 18,50 — 
Magdeb.Privat-Bank 116,25 4% 
Heininger Hypoth.-B. | 95,60) % 
Norddeutsche Bank. 143,50 
Oesterr. Oredit-Aust. | — 8,38 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 61.25 — 
Posener Prov.-Bank 114,30 5¼ 
Preuss. Boden-Oredit. 109,60 8% 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 137, — 
Schaffkaus. Bankver. 91,60) 4 
Schles. Bankverein . 109,8 


| Ye de 

48,00. — Rüßöl ruhig, er Nuguſt 56,90, er Septbr. „ de Tonne gehandelt. -— Biritus loco 65% . Br., 40 fl. Orient-Anl, 
1 ö 56.50, r Sept.⸗Dez 56,75, 7. Jan.⸗April 57,50. — 65 ¼ «fü bez., ſchließt 66 % Gd. 9 8 
Badedtte Stuben hat der Gluhleihter, wie Peſter Sdirus feſt, „ Auguſt 43,25, dur Sepir n d ae . ung 
kan enn e ae in a a 5 15 i 15 RE » Dezbr. 41,50, „ir Januar⸗April 41,25. Produkten märkte. Russ,-Pol.Schatz-Ob. 
tehen ag anſchlagen fallen: „Die Kurgäſte Wetter: Schön. 5 i 1 9 ius Hrgthe.) Poln.Liquiuat.-Pid. . 
werdens bude od 1: ian ben Nachtſturden aufen | Königsberg, 9. Auguſt. (v. Portatins u. Grothe, Faſſentsche Rente. . 


und ruhig zu benehmen, auſonſten ich ſie abſchieben Ei, = 905 Rumänische duden 
5 ktalteniſche 5% Rente 96,80, eſterr. Goldrente 92%, rother rufl. neu 1344 126, 135 128, 129, alaj. 128,50 do. v. 1881 
Iraoße Metearſteine.] Ueber ben großen Meteor] angeriiäe 4% Goldrente 81, 5% Nuſſen de 1877 13705 135 129, 1368 128, blauſp. 127, 7574 nr . 

ftein von Bendego in Braſtlien, deſſen Transport aus | 99,05, Framzoſen —, Hontbardiſche Eiſenbahnactien — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 122/34 98, neu 1198 SR 

der Provinz Bahia in Bas Nationalmuſeum zu Ris | 170,00, Lombardiſche Prioritäten 286, Convert. Türken | 96,25, 1228 100, 124 102,50 4 bez., ruſſiſcher ob Bahn Hypotheken-Pfendbriefe. 
von der Geographiſchen Geſelſchaft beaßſichtigt wird, 14,27%, Türkenlooſe 32,00, Credit mobiler 280, 47% 122 74, 1248 76, 125/68 80,50, neu 123/48 82,50, Pomm.Hyp--Pfandbr. | 5 |116,60 
legte in der lezten Sitzung dieſer Geſellſchaft der Com⸗ Spanier 66. Banque ottomane 493,00, Tredit foucier 1282 85,25, a. d. Waſſer 1104 warm 65 % bez. — Il. u. 1b. Em. .. 5 11087 
mendador de Carvalho einige Mittheilungen nor. Der | 1350, 4% Aegypter 374, Suez⸗Actien 1981, Banque] Gerſte er 1000 Kilo große 97 & bez. — Hafer der E 4½ 106,80 
Ort, wo dieſer Meteorklumpen liegt heißt Ipveiva de de Paris 726,00. Banque d'escompte 456,00, Wechſel auf 1000 Kilo 92 & bez. — Erbſen e 1000 Filo weiße 255994 N 11440 
Jogo Veuancio, neben dem Bache Beudego, einem Zu. Kondom 35,27, 5% prioil. türkiſche Obligationen 360, | ruff. 88,75 M bez. — Bohnen Ye 1000 Kilo ruſſiſche Pr. Central. Bod: bed 5% 16e 
fluſſe des Veſa⸗darris. Dieſer Meteorſtein wurde bereits Vauama⸗Actien 360. Schweine⸗ 111 A bez. — Wicken u 1030 Kilo 95.254 do, do, do. do. 4½ 112,60 
1816 von Martins beichriehen und son Wollarſton London, 9. Auguſt. Conſols 1014, 4% preuß. bez. — Leinſaat e 1000 Kilo mittel 142,75 bez. — e., do. do. do. 3 10880 
chemiſch unterſucht Er gilt für eine der größten Eilenmaflen, | Conſols 105, 57 ilalieniſche Rente 95%, Lombarden | Hüblen 7 1000 Kilo 194,50 % bez, — Spiritus Fer % 40 0 909 a 11120 
die je auf die Erde gefallen. Er bat ein Volumen ban 6%, 5% Nuſſen von 1871 95, 5% Ruſſen von 187210000 Ster X ohne Faß loco 64% ½ Gd. Fr Auguft 4 85 4 5 
nahezu 1 Eubikmeter, wiegt 8014 Kilogramm, mißt %, 5% Rufen von 1873 94%, Convert Türken 14%, | 641% 4 Gd, zi Septbr. 66% bez. — Die Notirungen Pr. Arb. VA. 4½ 1105,10 
an der Oberfläche ca. 1½ Quadratmeter und 66 Centi⸗ | 44 fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 66, für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. do. do. do. 3 193 80 
meter Höhe. Der Punkt, wo dieſer Meteorftein nieder- Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80, Stettin, 9. Auguſt. Gedreidemerkt. Weizen feſt, 


hefiiger Erdſtoß verſpürt. 


Warnung für Vadegäſte.] In dem ungariſchen do. III. Orient Anl. 


5 
4 
6 
5 
5 
5 
5 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 57,56 
4 
4 
5 
8 
[4 
5 
1 


Paris, 9. Auguſt. (Schlußcourſe) 5% amortiſtrbare] Weizen Ne 1000 Kilo hochbunter ruſſ. neu 131/ f 128 KA, 
Nente 83,95, 3 Rente 81,35, 4% 4 Anleihe 108,727, bunter kuſſ. neu 131/28 125, 128, 1329 125 4 bez, 


ſandelt. — Rübſen ſeſt und 1 bis 2 % thenrer bezahlt. do. do. Anl.1871 
| 
| 


do. do. do. 31/ | 98,30 
Bteit. Nat.-Hypoth, 5 1168,75 


PP.. . EETELTEEER TEEN 


fiel, befindet ſich 200 Meter von der Stelle, wo er jetzt 4% Spanier 65% 5% privil, Aegypter 97%, 4% unif. loco 160-170, 7 Septhr.⸗Okt. 153.00, der Okt.⸗Noob 1 ; ä N 
del, det ſich 2 0 0 { „ . . P a ); ptbr.⸗Okt. 00, 4 N r. de. 40. 4½ |106,89 | güdd.Bod.-Credit-Bk. 143,80 #° 
liegt, es iſt ein Hügel an der Straße von Euraca, 30 Kilo- Aegypter 73%, 3% garant. Megnpter 101, Ottoman⸗ 153,50. — Roggen feſt, loco 110-112, Gr Sept ene 3 9098 e e 
meter mehr oder weniger von der Billa Mogte⸗Sante, Lan 9%. Fuezacte eie  Ganabasbnciftc 57%. | Dftbr. 113,00, ö e ee : ß 
die ihrerſcits 91 Kilometer von der Serra da Itiuba | Platzdiscont 2% J. Wechſelno rungen: Deutſche Plätze IN, te Auguſt 45,50. der Seplbr Olebr. 44,70 dase. Contral- 4% „ 8080 Deren Pa 1100 


Deutsche Bauges.. 96.25 — 


20,53, Wien 12,74, Paris 25,45, Petersburg 20%. — Spiritus feſt, loco 65,60, Yar Auguſt⸗ Sept. 65,60, Pie 


entfernt if. Im Anfang dieſes Jahrhunderts verſuchte 


man, den Koloß nach der Stadt Bahia zu ſchaffen, der? Fundon, 9. Auguſt. An der Küſte angeboten Sepibr.⸗Oktbr. 66,00. — Petroleum loco 10,55. 1 1 A. B. Omnibusges. . 193.25 10 
mochte ihn aber kaum 200 Meter von dem Fallert zu | 6 Weizenlabungen. — Wetter: Heiß. N Berlin, 9. Auguſt. Weizen loco 148167, er Lotterie-Auleihen. ee ua Ah 


Bad.Präm.-Anl. 1887 | 4 185,50 
136,00 
94,90 


Wilhelmshütte . . . 1102,50] — 
Oberachl. Eisenb.-B. 44,66 — 
Danziger Oelmühle. 115, > 

do. Prioritäts-Act. 113,25 — 


Liverpnel, 8. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Auguſt 146—148/¼ 147% 148% AM, 7. Septbr.⸗ 
Umſatz 6909 Hallen, davon für Speculstion und Export Dähr 148, — 149% , de Olt⸗Rorbr. 151—152— ran 3 
50 Ballen. Stetig. Middl. amerikauiſche Lieferung: 151 ¾ M, der Nobbr.⸗Dezbr. 155—154—153% . — Goth. Präm.-Flandbr. 5 


Auguſt 57/6 Käuferpreis, bee 5% Noggen loco 112—121 , Ye Auguſt 113 % Ye | Humburg.Söilr.Lsose | 3 198.70 


ſchleppen, der noch heute au einer Emſenkung des Bodens 

und einer großen Menge umher geſtreuter Splitter 

kenntlich if. Von der Stelle, wo der Meteorſtein von 

Bendego un Dee find bis zur Station Jacuricy 
ahi 


Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 130,90 Berg- u. Hüttengesellsch. 


an ber a⸗ S. Francisco⸗Bahn 120 Kilom., von Verkäuferpreis, September % do, Sept⸗Oktbr. Sept. DHbr. 114¾—115¼½—115 4, ya Oktbr.⸗Nopbr. i 
Sacurich bis Alagoinbas 245 Kilom. und bis Babia 510% do, Oktbr.⸗Novbr. 5% Käuferpreis, Nonbr.r | 116%—117 4 en Nopbl⸗ Sehr. 1i9-119% A = e 0 8 4 0 Div, 4888. 
weitere 369 Kilom. Außer dem Meteorſtein von Bendegn | Dezbr. 2 Verkäuferpreis, Dezbr.⸗Jauuar 54 Werth, Hafer loco 90130 , oſt⸗ und weſtpreuß. 109.— do. Ored. 1. v. 1663 — 393,50 Dortm. Union-Bgb. . 0 = 
kennt man zwei andere noch größere: einen von Jan.⸗Februar 5/84 do., Febr⸗März 35/32 Verkäuferpreis, 115 , pommerſcher und nckermärk. 110 bis 117 4, do Toose v. 490% . 372.25 one 3300 2 
10000 Kifegr. auf dem Gebirge des Gelben Fluſſes in März⸗April 5⅛4 Werth. f ſchleſiſcher 109—115 , feiner ſchleſiſcher,. preuziſcher Giada 100% d 0 Si Fr.. 106,10 — 
‚China und einen von 15000 Kiloor. in der Ebene von Petersburg, J. August Wechſel London s Monat | und vommerſcher 118-123 % ab Habn zr August br. Fein Au, 4608 | 3% 104760 Vietorie ale 
Tucuman, Argentinien. In der Provinz Ste. Catharina 2162, Wechſel Berlin, 2 Monat. 178%, Wechſel 91 , 1055 Seytbr.ͤ⸗Oubr. 92½ —93½ — 93% , er Raabdres. 100 P. Loose & 97,10 
wurden 1875 14 Bruchſtücke eines Pleteors gefunden, | Awfterdam 2 Monat, 106% Wechjel Pari, 2 Monet, | Dftbr-Nonbr. 94 ½ M, Jer November Dezember 97. de. do. . 803 | 8 uieso | Wochsohlonse ve 3. SBaye 
die in einer geraden Linie lagen und zufammen 25000 | 2217s. Je Imperials 9,36. Ruff, Präm.⸗Anl. de 1864 | 979%—97 „ — Gerte loco 105-175 4 Meis e e e eee 
Klſorramm Eſſen enthielten. Sie find aber noch nicht (gefvit) 263%, Mufl, Bree tac, be 1866 (Oe) | Inen 103110 br Non 00 . Mi der Sept. Otibr __ 117° eben e 
näher unterſucht. i 251%, Aufl. Anleige de 1875 166%, Aufl. 2. Drient⸗ 103 , die Olthr⸗Nov. 106 „ — Kartoffelmehl loco I do.. s Von. 8 180,298 
Frankfurt a. M., 9. Auguſt. (Immer nobel] In anleite 99. Ruf. 3. Orientanleihe 99%. Aufl. s | 17,50 , der Auguſt 17,30 A, Sr Auguſt⸗Sept. 17.30 Kisenbahn-Stamm- und Pers 8 Eg. 3 | 86,70 
einem Neſtaurant erſten Ranges in Bockenhain geriethen, Voldrente 193%, Ruſſiſche 5% Boden; Crebit⸗Pfand⸗ , Je Sepk.⸗Oktbr. 17,50 M — Trockene Kartoffelſtärke Stamm-Prioritäts-Actien. | Brüssel 213982 
wie die „Frkf. Ztg. berichtet, junge Herren der feinften | briefe —. Große ruſſiſch⸗ Eiſenhehnen 270, Kursk⸗ loco 17,30%, Ye Auguſt 17,20%, Ya Auguſt⸗Sept. 17,204 Div. 1886. | wien... 087g |4 150 
Geſellſchaft beim Hazardſpiel wegen einer Spieldifferenz Kiew Actien 364, Petersburger Disconts⸗Banf 786, 4, Je Sept. Oktör. 17,40 % — Erbſen loco Futter⸗ | Anchon-Mazrich . 48,50 ½ Peteteburg 2 Mon. 4 166,60 
in lebhaften Streit — Einer der Theilnehmer wurde Warſchauer Disconto⸗Banf 300, Nuſſiſche Bank für | wagte 112—130 M, Kochwaare 140 — 200 A —— Weizen⸗ Berl. Dresd .. e eee ee 
des Falſchſpiels beſchuldigt. Geſtern begaben ſich Bes | auswärtig. Handel 325, Weteröburger internat, darrdels⸗ meßl Nr. 0 22-20 4, Nr. 00 23,722.00 % — Kains-Ludwigshaten 444% „ Warschau n 
leidigter und Beleidiger, Oi eine Anzahl Herren nach | bank 530, Neue 47 innere Anleihe 33%, Petersburger Roggenmehl Nr. 0 18,75—17,65 &,. Nr. 0 u. 1 17— ee Be EN, 5 
der Schweiz, woſelbſt die Angelegenheit durch ein Duell [Privat- Handelsbank 438. 4½% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 16,50 . ff. Marken 18,75 4, der Auguſt 16,80 %, r Nordhausen-Erfürt .| — | — Sorten 
zum Austrag gebracht werden fell Briefe 158. Privatdiscont 4% T. — Proppcten⸗ Sept. Okt. 16,60 , Pe Oktbr.⸗Novbr. 16,60 A, , do. St-Pr...| — | e ebe u uuue ne. 9,99 
Brüſſel, 9. Auguſt. Laut bier eintreffenden Nahe | mark. Tag loco 45,00, Se Auguſt 46. Weizen Nov ⸗Dez. 16,70 % — Rüböl loco Jane aß 4 % RR ee eee 125 
richten nimmt der Brand im Hertegenwald ungebeure loco 11,50. „Roggen loco 50. Hafer toco 3,40. Hanf bez. er Auguft — 4, Jar Sept Ot. 44.444 4, sa Bens ae e eee e e 
Dimenſionen an. Mehrere tauſend Hectare ſind bedroht; koco 45.00 Leinſaat loco 4.25. — Wetter: Trübe. 7% Okt.⸗Nov. 44.8. 44.6 , Pr Nopbr., Dezbr 45,3— do. Ste. 105 78 % Dolle 98 
der Brand zieht ſich gegen mehrere bewohnte Ortſchaften Neirhork, 8. Auguſt (Sckluß⸗Courſe) Wechſel 45,1 M — Soiritus loes Ohne Fan 66 67 , r | Stackand Posen .. 10% e | Emal. de Eee 
bin. 700 Soldaten ans Lüttich ſind zur Rettung bes | auf Berlin 94%, Vechſel auf Yondon 4814, Cable | Sugufl_ 66-67 . ze Anaufl-Sept. 66,0-67,4 4, Mir 1 Br e, e e 1481.08 
ordert N Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5 24%, 4X fund. Seyt.⸗Oktbr. 66,9— 68.3 «€ ene: ee ee 
Petersburg, 7. Auguſt. Der berühmte Maler] Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30, New⸗ Wiezsdeberg, 9. Auguſt Zuckerhertcht Rovnander, | Gotihardbahn . . . . 1168,20] 8¼ | Russische Banknoten . „ | 178,50 


Aiwaſewski wird, wie die „Now. Wr.“ meldet, am vork Centralh.⸗Actien 108, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ erl., von 96 7 21,90%, Kornzucker, excl., 3 Renden. 4 Christie 2 . 
8. Oktober d. J., an welchem er vor einem halsen Jahr⸗ Zeiten 414%, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Centrals Bacific- | 21,00 K. Nachnropncte⸗ excl, 73 Neude. 18.10 «th ee ee e e ee e 
hundert die erße goldene Medaille erhielt, fein 55fäg⸗ Actien 6½, Northern Pacific⸗Prefered ⸗Actien 56%, | Unveränd. Gent Reffinade mit Jaß 27, gem lis 1. reg 3 Proc. bei der Huskosjung Hormimmt das an dau aun 
riges Künſtlerjubiläum in der Akademie der Sünfte Lovisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 61%, Union⸗Paciſe⸗Acrien] mi Faß 25,75 A Still. Siohzucker k. due i Fee ben 4 . Je 100 M Weichen es 
feiern. Ville Vereise in Petersburg, Moskau und | 55%, Chicago-Milm. u. St. Paul letien 51%, Neo deng⸗ Trauftto f. d. B. Hamburg er Auguſt 12,65 Ay nn 8 
u. Philadelphia⸗Actien 55, Waßbaſp⸗Preferred⸗Actien bez. u. Gd, ir Septhr. 12.62½ AM bez und Br., Ir 
298, Canada = Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 56%, Illinsig. Oktbr.⸗Dez. 12,15 % Gd., 12,20 Br. Stil. i 
. 


anderen Städten bereiten Ovationen für Dielen Tag vor. 


en I er: feteorologische Beobacht 
ac, Newhork, 7. Auguſt. Ein gräßlicher Moffen⸗ Meteorologisehe beonaeiulägen, 


mord wird aus einem Dorfe unweit Macon, im Staate | |s|; 5 5 

Georgia, gemeldet. Ein Marn, Namens Woolfolk, Hopfen. 5 Benemefer- Stand Themse; RE 
wurde ſammt feiner Frau und 6 Kindern, fomwie der Nürnberg, 8. Auguſt. Seit einigen Tagen haben & | & metern. ht = 0 
Tonte der Frau von einem Sohne aus erſrer Ehe er⸗ ſphig | die Preiſe neuen Hopfens eine Reduction er fahren. a — 
Mmordet. Es heißt, daß der Mörder bezweckte, in den 6% Gd. rohes Petroleum in Nerork — D. 5% 0, Nur gut getrocknete Prima konnten 200 K erzielen, 10 3 749,3 18,9 New., steif, hell u. wolkig. 
Beſitz von Woolfolk's Vermögen zu gelangen. do. Pipe line Tertiftcats — D. 57% ©, Zucker (Fair | weniger bevorzugte waren zu 185 und 180 K erhältlich. 15 5 740 in Tr arm Bas 


refining Muscovados) . Kaffee (Fair Ries) 19, 1885er Vorräthe find noch in Maſſen zu den niedrigften I — 
| 0. Rio Nr. 7 low ordinary de Sept. 17,35, do. do. r Preiſen zu haben, 1888er Hopfen gehen, obgleich in 


für den politiſchen Theil vnd ver⸗ 


B Berantwertliche Nedactenrer 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterariſche 


Brieſkaſten der Nedaction. 


S. in D. — Wir bitten um Einſendung des Ma⸗ Novbr. 17,55. — Schmalz (Wilcer 7,00 do. FJairbauks | Toloflalen Mengen über alle Meere verſendet, doch noch 
aufeript8. Baffelbe wid Ihnen im Falle der Nick:] 700, e e uns Brothers 7.00. — Sen ae it etlichen Tauſend Centnern in die neue Saiſon Ten aktion vevnctonehen Sulalt: U. Mein => Tr den Siken 
beuntzung wieder zugehen. Getreidefracht 2. hinüber. K. W. Kafemann. fämmtlich in Danzig. 5 : 


nn 


Loese er e enen Kot. 


Die glückliche Geburt eines Töchter⸗ 
chens ze en ergebenſt an 
e We ee 
Frau geb. Lihuda. 
Boot, = 9. 11 1887. (4569 


SS 


Großes Lager 
Krimmftechern, 
Marinegläſern, 
Operngläsern, 
Fernrohren, 


459 
9 5 Joh. Oerl Gotthilf Götz 


= un Schensiahre, Be hiermit ftalt | 

eder beſonderen Meldung anzeigen ! 

Königsberg Pr., 10. Avguſt 1887. Thermometern 
Die ede Hinterbliebenen. in vorzüglichſter 


e Beerdigung findet Freitag Ausführung. 
10 1155 Vorm. von der Kapelle des 
Kirchhofs zu Trinitatis aus, ſtatt. 
Statt jeder beſonzeren Meldung. 
Heute früh 8% Uhr entſchlief nach 
achttägigem 5 1 mein lieber Gatte, 
unſer guter Vater, Großvater, Onkel 
und Großonkel, Herr Lehrer 
uard Heynas, 
im 15 Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Auguſt 1887. 


Nachdengriegs⸗ 
chiffen | 


fährt jetzt der Proviant» Dampfer 
täglich um 2 Uhr Nachmittags vom 
Ritterthor ab. Paſſagiere 13855 
mitgenommen. 598 


John Strauss. 
Vorsehuss-Verein Mewe, B. . 


Montag, den 15. Auguſt cr., 
Uhr Abends, 
General⸗Verſammlung 


im Lokale des Herrn E. Wilſch, 
hierſelbſt. 


—— 


Tagesordnung: 
1. Darlegung der Geſchäfts⸗ und 
Kaſſenverhältniſſe pro II. Qart. c. 
(8 37 b. des Statuts). 
2. Geſchäftliches. 
Meme, den 9. Auguſt 1887. 
Der Verwalt 


Zur Annahme der Confir⸗ 
manden bin ich täglich von 12 
bis 5 Uhr in meiner Amts⸗ 
wohnung, Frauengaſſe Nr. 51, 


5 5 5 Weinlig, 


Prediger zu St. 3 


Den Konfirmanden: 
Unterricht ee ta 


zu beginnen. Anmeldungen erbitte ich 
in den Vormittagsſtunden. (4536 
Hevelte, Prediger an St. Barbara. 
Ich verreiſe von Freitag, 


den 12. d. Mts. bis Mittwoch, 


Alles Nähere Plakate und ud Auskrägzettel⸗ 
Freitag, den 12. . Auguſt, Abends 7% Uhr: 


Hochachtungs voll 
G. Schumann, Dire 


880880 


Beleihungen 


Unter Zusicherung streng reeller Bedienung 


Circus G. Schumann. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt, Abends 7% Uhr: 


Große Vorſtellung 


mit ganz in gewähltem, aus 16 Piecen beſtehendem Programm. 
eſonders hervorgehoben wird: Zum 2. Male: 12 Rapphengſte, zu 
sieißen, Zeit in Freiheit vorgeführt vom Director G. Schumaun. f 


Grosse Vorstellung. 


5 e 


empfehle ich mein großes Lager von 


für den Gebrauch in der Familie und für die verſchiedenen Erwerbe zweige. 
Speciell für Damenſchneiderei und Familiengebrauch haben ſich meine 


Rudolphy Nähmaschine No. 34 


„ e 


Rudolphy Nähmaschine No. 35 


(Singer System hocharmig) 

5 bewährt. ne: 

Dieſelben find mit den neueſten practiſchen Podien verſehen, arbeiten faſt ge 

räuſchlos und erleichtern durch einen extra großen Durchgangsraum zwiſchen dem Arm 

und der Tiſchplatte das Anfertigen umfangreicher Kleidungsſtücke, Mäntel, Bettein⸗ 

Wen e Kean 2c. ganz une ee Sämmtliche heile, die irgend einer m. 

eibung unterworfen find, werden aus beſtem Material hergeſtellt und find meine #5 
W Rae nahezu unverwüftlich. 


Ich übernehme für jede Nähmaſchine xeelle dreijährige 0 
Garantie, gewähre bei Baarzahlung hohen? 
Rabatt und verkaufe auf Abzahlung unter coulan- 
testen Bedingungen. a 


Paul Rudelphy, 


Danzig ‚Langenmarkt No.2. 
Nähmaſchinen⸗Handlung und Re paratur⸗Werkſtatt. 
Größtes Lager von 


sämmtlichen Ersatzthellen und Apparaten 
1 zu 3 aller n 


(458 


Für 45 Mark ae Ri Seen 
plätten, emp üter, zum ſo 

1 nach Maaß einen (4585 Jahr are e en Er Stell 
A BR zZ us 5 iR Dau, Heil % ig aße 99. 

v. fein. mod. WI ie in © 11. Ein Commis, der mehrere Jahre 

Gor fl. 9 im Comtoir eines Colonialwaaxren⸗ 


Geſchäfts und Tabakfabrik beſchäftigt 
geweſen iſt, ſucht unter ſoliden Anſpr. 
ähnl. Stellung oder auch als Lageriſt, 
Caſſirer ꝛc. Adreſſen unter Nr. 4584 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
(Junge Damen, welche die Gewerbeſch. 
od. Seminar Oct beſuchen ſollen, 
find. gute Penſion als Mitpenſionärin 
e. Gewerbeſch Rechtzeitige Meldungen 
Laſtadie 32, I. (4570 
um Betriebe einer feinen Reſtan⸗ 
ration, Weinhandlung ꝛc. find in 
beſter Lage Danzigs geeignete Lokali⸗ 
e 115 vermiethen 

Adreſſen unter Nr. 4544 an die 
Erben. Di dieſer Zeitung erbeten. 

Aswe 51 ist die 
tage, zur Woh- 
oder zum Geschäfts- 


f Es Il Etage, 
vis A- vis dem Ratbhauſe. 


W. Jacobsohn, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 64, 
kauft 


ungewaſchene Lammwollen 


zu den höchſten Preiſen für eine 
Garnſpinnerei und bittet um An⸗ 
ſtellungen. (3745 


| Sypsthekenkapitalien 


etor, 


a 4 Vofferirt Kroſch, Hundegaſſe 66. 
Billig ein faſt neues kreuzſaitiges 


innino 
2 


Jopengaſſe 6, Hange Et zu verkaufen. 


t erhaltene Nepoſitorien aus ? 70 

den 17. d. Nis. ſtädtiſcher Grundſtücke werden am vortheilhafteſten durch den e e 1 He er a eh. 8 

Dr. Hirschberg, 11 5 A urgveiwaller . Mar RP 9 (352 
dune Feu, n Danziger Hypotheken-Verein n e ee A. Hornmann Nacht 


2 . Nehrung. 


e. d bau ‚Sa 4 bewirkt. 


2 


und hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
terie II. Serie a A . 

| Meyer & Gelhorn, 

Lotterie a M. 2,10 bei 

Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Mäuſe, Wanzen, Schwa⸗ 
Ratten, ben, Motten 2c. vertilge 
mit einj. Garantie, auch ea: meine 
Präp. z. Vertilg. d. Ungez. 9 Rente, 
u app. Kammeri.. Altes Roß 7,1. 


1Spazier⸗Stöcke! 


echt Wiener Meerihaum:Cigarren: 
und Ciggrettenſpitzen. Shagpfeifen, 
Berliner, Mailänder u. Wiener Schmuck⸗ 
waaren, alle Sorten Kämme u. Bürſten, 
Schach⸗ u. Dominoſpiele, Schachbretter, 
Portemonnaies und Eigarrentaſchen, 
Nadeln, Manſchettenknöpfe, Würfel 
und Becher, Spielmarken und Teller, 
Kartenpreſſen, div. Käſten, Zeitungs⸗ 
halter, Kegelkugeln, Billardbälle und 
Kegel, Tabaksdoſen, Handſchuhweiter, 
olzkrähne, alle Sorten Zollmaaß⸗ 
öde u. Bandmaaße u. |. w., in nur 
reeller Waare empf. zu ſolid. Preiſen 


Felix Gepp, 


Kunſtdrechsler, Brodbänkengaſſe 49, 
geradeüber der Gr. Krämergaſſe. 3 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5, 
empfiehlt sein Lager von 

Deeimalwaagen von 1-% Ctr. 

Tragkralt, 
Decimal-Viehwaagen bester 

Construction, garantirt, 
Tafelwaagen für Hauswirthschaft 

und Geschäftszwecke, 
Wirthschaftswengen, diverse 

Facons, mit Feder le., 
Briefwaagen, gusseis. u.mezsirg. | 

Gewichte etc. zu e 5 


Langenmarkt Nr. 40. 


2 
© 


Unterrichts ⸗Anzeige. 


Zum 1. October cr. gedenke ich einen Vorbereitungs⸗ 
Knaben und Mädchen zu eröffnen 


Lehranſtalt vorbereitet. 


links, von 11—1 und 2—4 Uhr entgegen. 
Helene Fellman», für höh. Töchterſch. gepr. 


Lauggaſſe 24. 


Zacherlbrän 
Gebr. Schmederer, 


Actienbrauerei. 


Preisen. 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Langgasse No. 24. 
Rene in Gebinden. 


Wir find beauftragt, Darlehnsanträge entgegennehmen 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


rſtere werden eiuſchlleßlich Latein bis zur Qninta einer höheren 
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung, Langgarten 102, 1 = 


Special⸗Ausſchank in Danzig 


V. Grylewiez. IR 


TER neu renpbirten a 
nume 
2 5 35 b., parterre. 


ü Kelonrinns-: 
(4587 | tm Wa Hundegaſſe 110 ſind zu 

neue Parade Schabracken nebſt ben Räheres Zoppot, Sadſtraße 5 N 
Schärpe (Leib. Huſaren⸗Regiment) i G0 1 
zu verkaufen. Aae an Zur Megede, 15 a, Matfauſche oe a 


| Sriedenan bei Berlin, zu richten r 
ee en ee „ Kral Mann, 


(457 


Habe einen 


kchten weißen Fypiz 


(Hund) zu verkaufen. 


Lad 


randt, 


45680 Kalkgaſſe 2 


12 000 Mark 

zu 4½ 2 ſuche ich ſofort zur 1. Stelle 
auf meine Beſitzung bei Danzig. Adr. 
u. Nr. 4573 an die Exped d. Ztg. 
Für mein Manufactur⸗ und 
e de 8 ſuche ich per 
13 2 Kii oder 1. September 


2 tücht. Verläufer. 
A. Fürstenberg Wwe. 


fürs Comtoir wird per 1. Oct. ein 

junger Mann geſucht. Reflectanten 
unter Nr. 4557 an die Exp. d. Ztg. 
erbeten, nebft Angabe w. 8 jetzige 
Stell. verlaſſen. 

zür unſer Colonialwaaren⸗ Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum erſten 
October cr. einen Lehrling. 

Brümmer & Berg, 

45760 Hundegaſſe 128. 


2 Lehrlinge, 


Söhne achtbarer Eltern, können in 
meinem Manufacfur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft gegen monatliche Remunera⸗ 
tion eintrete g. (4608 
A. Fürstenberg Wwe. 


in Commis für eine Colonial⸗ 
maaren» Handlung in Danzig wird 
pr. October cr. zu engagiren geſucht. 
Meldungen mit Abſchriften der 
Zeugniſſe werden unter Nr. 4549 
in der Expedition dieſer Zeitung ent⸗ 


Zirkel für 


| oggenp pluhl 45 

iſt eine hn, beſt. a. 5 Zim. 
= nebit all. Zubeh., auch Eintr. in 
den Garten, z. 1. October zu 
vermiethen Räb. im Sartenh. I 


Langgaſſe 42 


zu vermiethen: 
Erſte Etage für Bureau oder Ge⸗ 

ſchäftslokal paſſend: 
Zweite Etage mit a 

5 ſämmtlichem Zubehör 516 


Lehrerin 


Hun e if t 
Etage, eſtehend in 1. ener 
auf einem Flur, Küche, Boden. 
Keller, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mietben. Beſicht v 11— Uhr. 


Jena fie 67 ift die Comtoirgeleg, 
auch paſſ. zum Bureau e. Rechts⸗ 
anwalts zu verm. Näh. Langg 64 i. L. 


Ein Comtoir 


mit Hinterzimmer iſt vom 1. October 
zu vermiethen Laſtadie 37/58. 14506 


14 x 5 ® 
Laſtadie 3738 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 5—6 Zimmern, eventl. 
mit Comptoir, und allem Zubehör 


vom 1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Comptoir. 


Hohe Seigen Nr. 17 


88 Meth-Sect SEE EHE, BEN 21 | gegengenemmen. iſt eine Wohnung, beſt aus 3 Stuben, 
0 = | 5 2 2 2 2 Kabinetten nebft Zubehör, an anft. 

4 enen e 8 f ie zke’s * oncert- Salon E&ine®r sicherin, kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen. 

ar Bus Au + LG. un 105 beſcheidene An⸗ 
em hochgeehrien hieſigen wie auswärtigen Publikum mache ich hiermit | per Er Heben geſucht. DIN 
: J Abt, eichenberg, 8 die gehorſame Anzeige, daß die Renovation meiner Lokalitäten, die der Offerten unter Nr. 4590 in der ohnung, 
1 Lastadie 5. Neuzeit in jeder Beziehung entſprechen, beendet, und ich die Wiedereröffnung Exped. d Ztg erbeten. das ganze Hans Langgarten Nr. 39, 
SI Pr. 3%, Champagnerfi. 75 3 >| | meiner Lokalitäten am 11. August er. veranſtalte. Indem ich für das mir S 5 Near 8 Zimmer enthaltend, ift pr. 1. Octo⸗ 
JJ V aut len | sata KRofekunn |77 = is 
ehrte Publikum zum ferneren 
Wiederverk. erhalt, Rabat. II Beſuch meiner Lokalitäten ganz en ein. . (4588 einen Lehrling. . Bauer. 


Getreide⸗Reini⸗ 
gungs⸗Maſchinen 


bon 50—80 . pr. Stück 
irter Waare. (4187 


R AUS, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


etzjacken, 


für die Erdarbeiten der neuen Straßen⸗ 
bauten im Neuftäßt Wesir, fucht bon Sbeeial⸗Geſchäft für Garne und S 


Sofort (4561 @ werd. wöchentl. 40 —50 Pfd. feine 


A 00 direct vom Gut geſucht. 
Der Unternehmer.] Adr. U. 4600 an d. Exped. b. tg. 


E. Mietzke Cöncert-Salon, Breitg.39. 


Normal- Hemden und ⸗Beinkleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 
1 Schachtmeiſter W. . Hallauer, Langgasse se. 
ER eine Amme mit reichlicher 
A. Weinaczt, Brodbänkengaſſe 51. 


Laugfuhr Nr. 49 


iſt zum 1. 1 cr. eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden, Saal fr. Eintritt in 
den 95 Garten und Durchgang nach 
dem Walde, Waſſer im Haute, zu verm. 
A. Meinncht, Brodbönkengaſſe 31. Miethspr. 400 * per Anno N. dal. 
eil. Geiſtgaſſe 117 iſt d. Saal⸗Et, 

Fin junges Mädchen aus acht barer beſteb a. 4 Bimm, groß. © era 

Familie, der 185 5 Sprache Speiſel., Keller, Mädchenſt u. ſonſt. 
mächtig, ſucht 3. 15. Sept. od 1. Oct. Nebenräumen zu verm Vorm. 111 


eine Stelle in einem Galanterie⸗ — 
Kurze oder Schnittwaaren⸗Geſchäft = 4—6 Uhr zu bei. Näb Hange: Et. 
ine Part⸗Wobnung, 3 Stuben n. 


worin ſelbe bewandert iſt. 
Zubeh. u. Eintr. in d. Garten, z. 


Nähere Auskunft bei H. Valln ann, 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 8. 1 Okt. zu v. N. b. Fr. Woit, Wallpl 6. 


Otto F. Bauer, 


. Nengarten 31. (4508 


1 ein geh. Wirthſchaffs⸗ Frl., 28 

Sabre, ev., mit der feinen Küche, 
Kuchenbäckerei, vollſt. vertraut, 1 1 
e. perf Kochmamſell m ſehr g. Atteſten, 


[2177 


i De 32 1. Et., vis a vis Aſchbr. 
ein gr. möbl. Zimmer zu vermiethen. 

d 
[Hundegaſſe 52 nb i 
Commerzienrath Gibſone benutzten 
Comtoire zum 1. Octbr. zu vermiethen. 


„am Walfsſchlncgt 


Langgaſſe 27 u. Hundegaſſe 113. 
Empfehle vorzügliches 


Salyator-, Lager- 


(4577 


Bö ihmiseh Bier. 


Warme und kalte 
Speisen zu jeder Tageszeit. 
Mittagstiſch von 12 Uhr ab 


a Couvert 60 u. 80 Pf. 


A. Rohde. 


Kaiſer⸗Paſſage, 


großes Reſtaurant, 
Sehenswerth, 
Milchkannengaſſe Nr. 8 
empfiehlt hochfeine Küche zu biififten 
Preiſen bis Nachts 2 Uhr. Orig.⸗ 
en der Königl Staatsbrauerei 
Weihenſtephan, München u. Brauns⸗ 
berger Bergſchlößchen, Böhmiſches. 
4198) Ergeben 


O. Schenck. 


Sthbewk's Restaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt lich dem hochgeehrten Publi⸗ 


kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. 64464 


Simeier Dioramı, 


Na Mötel du Nord. 


Amerika, Südfrankreich, 


Offen von 11-1 und 3—10 Uhr. 
A 50 H, Kinder die Hälfte. 


4 Tage in Zoppot. 


Circus Walter. 


100 Perſouen. 60 Pferde. 


dreffirte Elefanten 


und eine liert dreſſirte 


Raubthiergruppe 


Donnerfſtag, den 11. Auguſt 1887, 
arade⸗ n. 5 Uhr, 


Parade⸗ Umzug 
durch die 0 Be Zoppot. 


ala-Eröfnungs- Torstellung, 
Die ann 3 Tage 
täglich 2 Vorſtellungen. 
Anfang der 1. um 4 Uhr Nachmittags. 
Anfang der 2. um 7%, Uhr Abends. 


Gaſtſpiel der jugendlichen Thier⸗ 
bändigerin Miß Senide 

und der aus 8 Perſonen beſtehenden 

amerikaniſchen Gymnaſtiker⸗Truppe 

Beris or. 
Auftreten des ganzen Perſonals. 
Alles Näheres die Tageszettel. 

Hochachtungsvoll 


4 G6. Walter. 
Oſtſeebub Joppol. 


Kurga 
Donnerſtag, del 11 August 1887: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der e we 
Leitung des Kapellmſtr. maus Riese. 
Kaſſeneröffnung a e Nachm. 
Anfang 5% 
Entree & Perſon 50 3. Winder 10.2. 


Kurhaus Wellerplatte, 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Milifair-Goncert 
5 5 on 10 2. Sountags 

Reissmann. 
Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Freundfhafll Herten. 


Letzte Woche. 
Auch bei ungünstigem Wetter 
Leih und 1 54 Tage: 


1 ger Fänger. 
8 


ountag 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 


Paſsenpreis 50 J, Kinder 25 3 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 

Link's Garten 
Olivaer Thor 8. 
Donnerſtag, De 11. Auguſt 1887: 
Gr. Extra⸗Militär⸗Coneert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle der 
Kgl. Unteroffizierſchnle aus Marien⸗ 
werder, unter persönlicher Leitung des 
ie meiſters Herrn Naumann. 
Anfang 6 Ubr. Entree 15 2. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Rufe. 
Donnerſtag, den 11. Auguſt. Mit 
Vergnügen. Schwank in 4 Acten 
von Moſer und Girndt. 


Wilhelm -Theater. 


Täglich: 


Grosse. Künstler-Vorstelun. 


Man beachte Be allein 


rogr 
Kaſſenöffnung 7 ar, Auf 7% Uhr. 
Die Direetisn. 


16 590 und 16 592 


kauft zurück 
Die Exped. d. Danz. 319. 


Druck l. Verlag B. A. = Kafemann 
in Danz 


